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Abend ■ Ausgabe

Deutscher Reichstag .

Keriin , 25 . Januar .

Am RegiernngStische — Niemand . — Auf der Tagesordnung
steht als erster Gegenstand der Antrag Graf Hompesch iinv Genostcn

auf Aufhebung des Jesuitengesetzes . Hierzu ..liegrn vor

die beiden ihren , Inhalte nach übereinstimmenden Anträge Rickert

( frei ?. 33er .) und Graf Limburg -Stirum ( kons .) , welche nur die Auf¬

hebung des § 2 des Jesuitengesetzes verlangen , wonach Jesuiten und

Angehörige ähnlicher Orden und ordensähnlicher Kongregationen
ausgewiesen werden , wenn sic Inländer sind , ihnen der Aufenthalt in

bestimmten Bezirken und Orten versagt oder angewiesen werden kann . —

Ava . Graf Hompesch begründet seinen Antrag : Noch immer

habe der Bundesrath sich nicht zur Annahme des Antrags ent¬

schlossen. Der wiederholte Antrag bezwecke , den Bundesrath ans

seiner Reserve herauszubringen . Im Prinzip halte das Centrum

an diesen , Antrag fest , werde aber auch den Anträgen Rickert und

Graf Limburg znstiinmen und das darnach Gewahrte als Abschlags -

zahinng annehmen . — Die Abgg . Rickert ( freis . Ver .) und Graf

Limburg - Stirum ( kons .) befürworten rbre Anträge . Letzterer
betont ausdrücklich, daß er von der Annahme des Centrnmsantrags
eine Störung des religiösen Friedens befürchte . ( Widerspruch .) —

Abg . Hiebe r ( nat .-lib .) : Die nationalliberale Partei wird sich dem

Anträge des Grafen Hompesch gegenüber vollständig ablehnend
verhalten und wir wissen uns darin mit imseren Wählern auch

einig ; über der Einheit des katholischen und des protestantischen
Volkes steht die Einheit des deutschen Volkes . ( Zustimmung und

Lachen .) Mit Lachen und Unterbrechungen schafft man mcht Die

historische Thatsache aus der Welt , da » die Jesuiten seit Jahr¬

hunderten aus allen germanischen Ländern ausgewiesen worden

sind ; noch heute enthält die schweizerische Bundesverfassung einen
Artikel , der den Jesuitenorden ausweist . Weiter entfalten die

Katholiken in der Schweiz für die Aufhebung des Artikels kerne

Agitation , weil sie wissen , daß sie dann auf eine geradezu elemen¬
tare Volksbewegung stoßen und nur Wasser auf die Muhle der

Sozialdemokratie treiben würden . (Erneute Heiterkeit .) Das Gesetz
ist 1872 nicht aus Kulturkampfftimmnng , sondern aus dem tiefen

Gefühl dafür hervorgegangen , daß zwischen dem modernen

nationalen Staat und dem Jesuitenorden eine unüberbrückbare

Kluft besteht . ( Stürmischer Widerspruch , m Ccntrum .) Nicht
blds die Katholiken haben im letzten Krieg ihr Blut für
das Vaterland vergossen ; wir wissen auch davon zu erzählen .

( Andauernde Unruhe im Centruin .) Der Jesuitenorden strebt mrt

seiner Moral die Vernichtung aller bürgerlichen und sittlichen
Freiheit an . ( Stürmische Rufe im Centrum : Beweise ! — Großer
Lärm .) Ich verweise auf den Bischof Wessenberg ( Gelachter im
Ccntrum ) , auf eine Reihe voll päpstlicher Dekrete , so Alexander » VII .
und Jnnocenz XII ., ganz zu gcschweigen von der Auf -

hebungsbulle von 1773 . Em Theil unserer , Fraktion wird

für , ein anderer gegen die Aufhebung des § 2 stimmen . —

Abg . Fürst Radziwill (Pole ) empfiehlt dringend den Antrag
Hompesch, während Abg . Dr . Hieb er ( nat .- lib .) diesem Antrag
ein entschiedenes Niemals entgegensetzt . — Abg . Dr . Stockmann
( Rcichsp .) lehnt sämmtlichcAnträge ab . — Aba . Dclsor ( Elsaßcr )
erklärt sich für den Antrag Hompesch . In den Rcichssanden sei
das Verhalten des Bundesraths in dieser Frage ein Grund zur
öffermichen Unzufriedenheit . — Aba . v . Roon (kons .) erklärt , das ;
ein Theil seiner Freunde gegen jedeAenderung des Gesetzes stimmen

. . .  . .            igc tut Grund zur
fichen Unzufriedenheit . — Aba . v . Roon (kons .) erklärt , daß

/ heil seiner Freunde gegen jedeAenderung des Gesetzes stimmen
werde . — Abg . Blos ( Söz .) hält die Anträge für berechtigt und

stimmt deshalb fiir dieselben . Damit schließt die Debatte . Als
Schlußredner ergreift noch Abg . Dr . Lieber ( Centr .) das Wort .
Er bezeichnet den vom Abg. Hicber vorgebrachten Hinweis auf
die Schweiz als einen Mißgriff . Denn in einem Land , wo

Königs - und Frauenmörder frei herumreisen könnten , käme es

nicht darauf an , ob es die Jesuiten dulde oder nicht . Die

fungen Redner , Herr Hicber und Stockmann , führen uns den
Orden vor als den Kampsorden , der gegen die evangelische Kirche
angeht . Ist der evangelischeBund etwa eine Friedensgesellschaft ?

(Ähr gut ! im Centrum .) In einem Athem erklärt man , die

evangelische Kirche brauche sich nicht zu fürchten und diesen
Kampforden müsse man dem Lande fernhalten . Vor 2a und mehr
Iahten wurden übrigens diese Lehren mit mehr Gelehrsamkeit vor -

aetragen als heute . (Heiterkeit im Centrum .) WennHerr Hicber nicht
die Jesuitenlehren bezeichnen kann , die die Päpste verdammt haben
sollen , so fehlt mir der parlamentarische Ausdruck für ein Vorgehen
mit solchen beweislos hergestellten Behauptungen . Graf Paul
v . Hoensbroech nimmt in seiner Schrift : „Mein Austritt aus dem
Jesuitenorden " die Moral des Jesuitenordens in bedingungsloser
Weise in Schutz . Man soll niemals „Niemals "

sagen . Indem ich
Herrn Hicber mit einigen , Behagen seinem Schicksal überlaste , bc -
daurc ich , daß Herr Stockmann zu einer solchen Jungfernrede ver -
urtheilt war . Glaubt die Rerchspartei ernstlich , dcig es ge¬
lingen werde , den konfessionellen Frieden zu erhalten , ohne
daß man sich gegenseitig volles Recht und volle Freiheit tn
Hligiöser Beziehung gewährt ? Nur herein mit diesen
Gesellen zum frischen , fröhlichen Kampf ! hätte , wie seiner
Zeit Dr . Gneist , Herr Stockmann ausrusen sollen . Be¬
fremden muß uns aber das Verhalten des Bundesraths . Die
Herren geben uns sonst gute Lehren über das Verhalten der beiden
Körperschaften und ihre gegenseitige Rücksichtnahme ; die Leerheit
jämmtlicher Plätze des Bundesraths charakterisirt sich als eine
Unerhörte Rücksichtslosigkeit gegenüber einem Anträge ,
der schon so oft den Reichstag beschäftigt hat und von seiner großen
Mehrheit angenommen ist . (Lebhafter Beifall und Widerspruch , Rufe :
Zur Ordnung !) Bei der 2 . Lesung , die nun folgt , sagt u . A .
Aba . Stockmann : Herr Lieber hat mit gewandter Dialektik meine
Worte verdreht . (Präsident Graf Ballestrem : Das Wort „verdreht

"

ist nicht parlamentarisch .) Wir wünschen die Rückberufung des
Ordens nicht , weil dann der Kampf der beiden Konfessionen sofort
wieder vorhanden sein würde ; in diesen Kampf würde die evangelische
Kirche mit

'
Muth und Entschlossenheft Eintreten . Daß der Jesuiten¬

orden ein Kampforden ist , wird von allen unseren großen Geschichts¬
schreibern bezeugt Graf Hoensbroech schreibt in der von Herrn Lieber

zitirten Schrift,daß der Orden denKneg gegen die Ketzerei wie Hannibal
auf den Altar geschworen habe und da « der unbändige Haß gegen die

Lutheraner und den Reformator noch bftl zur Stunde im Orden umgehe .
— Aba GrafBcrüstorff - Uelzen (Welfe ) tritt für die Aufhebung
des 8 1 ein ; der in Aussicht stehende Kampf werde lediglich zur
Reinigung uiid Klärung dienen . (Beifall .) - Abg . Lieber : Die

Kulturkampfzeitcn sind für immer vorüber , wir wollen uns am
Ende des 19

°
Jahrhunderts nicht m di - Kamps - und sturmzetten

Die KLUerschen Ausmeisimgett und der

preußische Kandtag .

Kerlin , 25 . Januar .

Der Abgeordnete Barth hat , wie die Leser wissen , eine

Interpellation an die StaatSregicrnng gerichtet , ob es zutreffend
ist , daß die vom Oberpräsidentcn Schleswig -Holsteins erlassenen
Ausweisungsbefehle aus dessen Initiative hervorgegangen sind , und

ob die Stäatsregicruna gewillt ist , diese Maßregeln des obersten

Verwaltungsbeamten der genannten Provinz mit ihrer Verant¬

wortung zu decken . Diese Interpellation kam heute Vormittag tut

Abgeordnetenhause zur Verhandlung . ( Es muß ausdrücklich betont

werden , daß diese von den beiden linksliberalen Gruppen unter¬

stützte Interpellation Barth sich nur auf die Art und die Be -

grnnbung bezieht , wie in öfteren Fällen nach der eigenen Aus¬

sage des Herrn Oberpräsidenten v. Köller diese Ausweifilngen

vorgenommen wurden . Diese Ausweisungen sind nicht etwa des¬

halb erfolgt , weil die betreffenden Personen stch lästig gemacht

hätten , solidem nur zu dem Zweck , um einen Druck auf die dänisch

gesinnten Dienstherrfchaften anszuüben .) — Abg . Barth ( fretf .
Per . ) begründet die Interpellation eingehend Wenn einzelne

Preßartikcl die Losreißung Nordschleswigs von Preußen forderten ,
so fei das nicht ernst zu nehmen , und was schade es gar , wenn

vielleicht einzelne Agitatoren sich wirklich solchen Illusionen Hingaben ?

Uebrigens müsse diese Agitation mit sehr unzulänglichen Mitteln

arbeiten , wenn es 85 Jahre ohne Ausweisungen gegangen habe .

Andererseits müsse aber auch die Regierung nicht tn geeigneter Weise

vorqeganqen sein , wenn der Assimilirnngsprozetz so gar keine Fort¬
schritte gemacht habe . Zn diesen nicht zu billigenden Maßnahmen
der Regierung gehöre besonders das Verbot leben Gebrauchs der

dänischen Sprache in den Schulen vom Jahre 1889 . Hieraus habe
di - dänifche Agitation Kapital geschlagen . Oberpräsident v . Koller ,
der bisher keinen rechten Erfolg gesehen habe , habe entgegen dem

Wahlspruche des damaligen Oberpräsidenten der Niederlande , Herzog
Alba , „Nichts Superkluges , nichts Unkluges thun

"
, die Nolle des

Staatsmannes mit derjenigen des Polizeimannes vertauscht . Eine An -

näherung der dänischen Unterthaneu an Deutschland sei damit aus -

geschlossen . Die Dänen , Schweden und Norweger seien Deutschlands
geistige und wirthfchaftliche Bundesgenossen . Wenn wir nicht tn etn

chauvinistisches Protzenthum verfallen wollen , sei schleunige Umkehr

gerathen . Mm Barths maßvolle , aber entschiedene Verurtheilung

feuer oielumstrittenen Ausweisungsmaßregeln machte auf die

Abgeordneten einen tiefen Eindruck , wie sich das aus den lebhaften
Beifalls - und Unwillensäuberungen entnehmen ließ . — Minister
von der Recke entgegnet , die Interpellation wende sich nur

aegen eine Art von Ausweisungen , worüber sie Auskunft

verlange , und das mit Recht , denn sie liegen der Regierung
fern . Bei den geschilderten Versuchen handelt es stch gar -

nickt um eine große Staatsaktion , es handelt sich um ein¬

fache Verwaltungsmaßregeln , welche zur Abwehr der dänischen

des 16 . und 17 . zurückschrauben . Im Interesse des konfessionellen
Friedens und des modernen Staates verzichte ich auf eine Er¬

widerung gegenüber Herrn Stockmann . — Der Antrag des Grafen
Hompesch wird gegen die Stimmen der Rechten , der National -
liberalen

'
und einiger Mitglieder der freisinnigen Vereinigung

angenommen . Für den Antrag Rickert , Graf Limburg , der gleich¬
falls angenommen wird , stimmen außer Centrum , Polen , Welfen ,
Elsässern , den beiden Volkspartcien und den Sozialdemokraten auch
die Freisinnige Vereinigung und einige Mitglieder der beiden

konservativen Parteien und eine tleiiieMindcrheit der Nationallibcralen ,
u . A . Prinz Carolath , Bassermann , Fahr . v . Hehl , Blankcnhorn . Bei

der Abstimmung sind mindestens 250 Mitglieder des Reichstags an¬

wesend , unmittelbar nach derselben leert sich der Saal fast völlig . —

Abg . Jacobskötter (kons .) giebt zu , daß die Gewerbegerichte
sehr gut wirkten . Es scheine ihm aber , als ob der Antrag der

Sozialdemokraten seine Spitze gegen die Innungs -Schiedsgerichte
wende und deshalb lehne er den Antrag ab . Dagegen stimme er
der Kommissions -Berathnng der die gleiche Materie behandelnden
Anträge Hitze und Bassermann zu . — Abg . Fischbeck ( treu .
Volksp .) bemerkt , seine Freunde könnten sich für die Beleihung des

Wahlrechts an weibliche Arbeiterinnen und für bte Herab¬
setzung des Alters der Wählbarkeit auf das 20 . Lebensfahr
nicht erwärmen . Seine Freunde beantragten Vorbereitung des

Antrages durch eine besondere Kommission . — Abg . Bassermann
( nat .- lib .) vertheidigt die Ansicht , daß auch auf die Anrufung
nur einen Theiles die Gewerbegerichte als Schiedsgerichte tn

Sunkiion
treten könnten . Bei drohenden Streiks halte er bte

erichtc für befugt , auch ohne Anrufung von einer Seite ihre

Vermittelung anzübieten . Er beantrage , den von ihm in ber | elben

Angelegenheit gestellten Antrag auf Einführung kaufmanmscher
Schiedsgerichte ohne Kommissions -Berathung anzunehmen — Abg .
Werner ( Antis .) empfiehlt eine weitere Ausdehnung der Gewerbe¬

gerichte . — Abg . Zubeil ( Soz .) wünscht Annahme des

sozialistischen Antrags . - Abg. Jacobsen ( Hospitant der

freisinnigen Vereinigung ) plaidirt für die weitere Ausdehnung der

Gewerbeqcrichteund empfiehltdcn AutragBassermaunzur Annahme .—

Abg . Rosicke (wild - lib .) hat gegen die Annahme des die kauf¬

männischen Schiedsgerichte betreffenden Absatzes des Antrags
Bassermann ohne vorherige Kominisstonsberathuiig nichts etn =

zuwendcn . Damit schließt die Debatte . — In feinem Schlußwort
empfiehlt Abg . Singer den sozialistischen Antrag zur Annahme ,
während Abg . Hitze ( Centr .) den von seiner Partei als Nnter -

antrag zu dein Antrag Agstcr befürwortet . — Hierauf wird der

Antrag Bassermann , soweit er die kaufmännischen Schiedsgerichte
betrifft , ebenso der Antrag Hitze -Trimborn , soweit er denselben
Gegenstand behandelt , abgelchnt . - Der Rest der Anträge , be¬

treffend die Erweiterung Der Kompetenz der Schiedsgerichte , geht
an eine 14er Kommission . — Morgen 1 Uhr : Fortsetzung der zweiten
Etatsberathuug . — Schluß 58/< Uhr .

* *
*

Kerlnr , 25 . Januar . In der Budget ko mm ission des

Reichstags begann heute die Berathung des Militär -Etats . Zu¬
nächst wurde über die einmaligen Ausgaben verhandelt . Unter

Anderem wurden für den Neubau von Magazin -Gebäuden in Mainz
die Gesammiforderung von 1,400,000 Mk . und die für den Ent¬

wurf geforderten 8000 Mk . genehmigt , ferner zum Ausbau der

Schloßkascrne 735,000 Mk . Für eine zweite Kaserne m Mainz ,
welche zwei Compagniecn fassen soll , sind 600,000 Mk . gefordert .
Die erste Rate von 20,000 Mk . wird bewilligt . Für ver chiedene
Neubauten in Karlsruhe werden 763,000 Mk . gefordert . Bewilligt
wird die erste Rate von 300,000 Mk 30,000 Mk . werden abgesetzt ,
da der Ban des Bezirkskommando -Dienstgebändes noch anfschiebbar

fei . Die Berathungen werden Montag fortgesetzt .

Agitation als dringend notliwendig sich herausgestellt haben .
Wir werden , so betonte der Minister , an den getroffenen Maß¬
nahmen festhalten , wir werden dieselben modifizircn , wo es nothig
ist , sic eventuell aber auch verschärfen , und wir hoffen gute Erfolge
davon . Man unterschätze die Macht der dänischen Agitation . Die

Sprache der dänischen Agitation sei gerade ein Skandal . Der

Minister verliest hierauf eine Anzahl Aenßerungen der dänisch
gesinnten Presse und weist auf das entwickelte Vereinswesen der

dänisch Gesinnten hin . Wir werden , so erklärte der Minister weiter ,
dem Oberpräsidenten nur dankbar fein müssen , daß er sich zu
solchen Maßnahmen entschlossen hat . Die Staatsregierung billigte
feine Maßnahmen vollkommen und hoffe , daß der Landtag Die

Regierung darin unterstützen werde , denn es handle sich hier nicht
um kleinliche Maßnahmen , sondern um die Niederhaltung einer frechen
dänischen Agitation und nm die Erhaltung des Dentschthums . —

Abg . Bachmann ( nat .- lib .) schiebt die Schuld an Der mangelnden
Assimilirnnq Der dänischen Bevölkerung Nordschleswigs den früheren
dänischen Staatsangehörigen zu . Von einer Losreißung Nord¬

schleswigs könne zwar keine Rede fein , aber die Dänen erhofften
es doch und beriefen sich dafür noch immer auf den Artikel 5 des

Prager Friedens . Die schärfste Agitation würde von den Sprach¬
vereinen getrieben , denen auch der Abg . Hansen angehöre . Redner

verliest zum Beweis eine Reihe dänischer Gedichte und Artikel . —

Kultusminister Bosse legt seine Stellung anläßlich des Ober¬

präsidialerlasses von 1888 dar . Die Untersuchung Der Kommlistoii
habe ergeben , daß den dänischen Kindern durch den Beschluß nicht
der geringste Nachtheil erwachsen sei , wie die von ihm , Bosse , selbst
empfangene Deputation nordschleswiger Geistlicher ihm cingestanden
habe . Seit der Zeit denke er nicht mehr an eine Aendernng Der

Bestimmungen . — Abg . Moltke (sreikons .) dankt der Regierung

für das ziclbewußte Vorgehen . Oberpräsident v . Köller sei glanzend
gerechtfertigt . — Finanzminister M i q n e l führt aus .: Unter der

Philisterhasngkeit , von welcher gesprochen wurde , verstehe er bte alte

Philisterhaftigkcit , welche in toeltbü rgerlichcr Weise einen Nationalstotz
nicht kannte und stets geneigt war , das eigene Land möglichst schwächlich
hinzustellen und die Ausländer fürchtete . Diese Philisterhaftigkeit finde
keinen Rückhalt mehr im Volke , das deutsche Nationalaesuhl sei erstarkt .
Die Schwierigkeit der Verschmelzung Der Grenzdistrikte liegt nur
Daran , daß wir nicht genügende Machtmittel haben , der Agitation
nachdrücklich entgegciuutrcten . Unsere dänischen Staatsangehö¬
rigen genießen alle Freiheiten und verfassungsmäßigen Rechte ,
wie die Deutschen selbst . Wie anders ist das tn Frankreich , wo

Bourgeois einen Antrag durchbrachte , alle in fremder Sprache
erscheinenden Zeitungen als Auslandsblätter zu betrachten und
damit das große italienische Blatt „Primiero

" einfach tobt machte .
Wir wünschen mit ben dänischen Mitbürgern im tiefsten

Frieden zu leben . Wenn dieselben sich über das Hoffnungslose
ihrer Ziele klar werden und die Vortheile einsehen , Die sie tn

geistiger Richtung bei Deutschland finden , würden sie sich allmahlich
überzeugen , daß sie unter der Agiiation selbst schwer leiden . Wir
haben das größte Interesse daran , daß überall anerkannt - wird
und als zweifellos scststeht , daß die Vereinigung Nordschleswigs
mit Preußen für absolut definitiv angesehen werden muß . Wir haben
das größte Interesse , uns so zu verhalten , Seitens der Regierung ,
wie Seitens des Landtags , daß diese Agitation nicht in Deutsch¬
land irgendwo Bundesgenossen zu finden glaubt . Wir wünschen mit
dem dänischen Staate und Volke in Frieden und Freundschaft

zu leben , und hoffen bei der Menge gemeinsamer . Interessen ,
daß , wenn Die alten Wunden einmal vernarbt sind , die natürlich

gegebene Lage erkannt wird . Wie sehr wir das wunichen , ist
Daran zu erkennen , daß die dänische Agitation lauge von Der

dänischen Grenze aus betrieben wurde unter Den Augen der Be¬

hörden , ohne daß von uns auch nur reflanürt wurde . Ich kann
nur wünschen , daß die ganze Debatte die Sachlage nach allen « eiten

vollständig klärt und die deutsche Nation sich auch hier einig zeigt .

Gegen die Angriffe auf die gestimmte Nation , auf dteJdeebes Reiches
und gegen Preußen find beute alle Deutschen einig . ( Bravo !) t -

Abg . Munckcl ( freif . Volksp .) bespricht bte markanten Falle bet

den Ausweisungen unb erklärt ironisch , man wisse nun ja , woran

man mit Köller fei . - Abg . Friedberg (nat .- lib .) greift Hansen
an , baß er cs wagen könnte , sich hier zwilchen bie Abgeordneten
zu setzen . Redner wirft der Linken vor , daß sic der Regierung
bei der Erfüllung der nationalen Aufgaben in Den Rucken

falle . (Lärm links . Bravo ! rechts .) Redner greift sodann
Richter an , der sich zu beweihräuchern liebe und gegen
Kollegen in einer an Unhöflichkeit grenzenden Wege loszuziehen
pflege . ( Der Präsident bittet den Redner , den Ausdruck

Unhöflichkeit lieber etwas zu umschreiben .) Es gilt die Erhaltung
der Provinzen Schleswig -Holstein , die Deutschland dankbem un¬

vergeßlichen Bismarck und dem Liberalismus , welcher das Nanonale

auf seine Fahne geschrieben hatte , einverleibt wurden . — Abg .

Hansen ( Däne ) bestreitet , daß in den betreffenden dänischen Ver¬

einen für Losreißung agitirt wurde . Der Wunsch jedes Danen ,
von Preußen losznkoinmen , sei natürlich ., Redner benagt
sich über die Ungerechtigkeit gegen die .Dänen und erklärt

schließlich , die preußischen Unterthanen dänischer Abstammung
ständen auf dem Boden der preußischen Verfassung , sie wollten aber

auch als preußische Unterthanen behandelt werden und verlangten
demgemäß Schutz der dänischen Sprache . — Abg . Jürgensen
(nat .- lib .) widerspricht Hansen ; die dänische Agitation fei ihuttach ,
Uch ungesetzlich . Hansen sei offen bafür emgetretm , baß bte Los -

treummg gewaltsam bewirkt werde . Er hoste , daß es der Regierung

gelungen (ei , die Agitation zu tobten unb die frühere Ruhe unb ben

Frieden in Nordschleswig wicdcrhcrziistellen. ( Beifall rechts .) Rach

persönlichen Bemerkungen wird die Debatte geschloffen , « amitag :

kleinere Vorlagen und Etat .

Deutsches Reich .

* Gin neues Geschükrotzr ist dem Revisor Puff beim

Artillerie -Konstruktionsbüreau in Spandau für das deutsche Reich
batentirt worden . Nach Puffs Erfindung wird die Umwickelung
eines Kanonenrohres mit Stahlblech in 300 Umdrehungen statt

bisher 92,000 vollendet sein .
* Durchschnittseinkommen und Dnrchschnittsvermösen «

Auf Gnmd der Einkommensteuer -Veranlagung für 180 / 98 Hai .das

statistische Amt der Stadt Cyarlottenburg foeben für die 18 größten
preußischen Städte das Durchschnittseinkommen und ^oas Durcy -

schnittsvermögen der in diesen Städten wohnenden Steuerzahler
festgestellt . Nach der Berechnung sind Frankfurt a . M ., Aachen
und Charlottenburg die drei wohlhabendsten Städte der prenfnichen
Monarchie . In Frankfurt a . M , beläuft sich das burcyschnittliche
Einkommen pro Steuerzahler auf 5000 Mk . und das Durchfchnttts -

vermögen sogar auf 193,000 Mk . Der Aachener Steuerzahler

hat durchschnittlich 1000 Mk . weniger Einkommen als der m
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Frankfurt und ein Durchschnfttsvcrmögen von 131,000 Mk . _ Das
Durchschnittsvermögen der Clnirlottenburger Stmerzahler ist be¬
deutend großer als das der Aachener , nämlich 155,318 Mk . Trotzdem
ist das Durchschnittseinkommen der Charlottenburger Steuerzahler
um 100 Mk . geringer als das der Aachener . Berlin fommt zwar
mit einem Durchschnittsvermögcn von 147,592 Mk . pro Steuer¬
zahler sofort hinter Charlottenburg , steht aber in Bezug auf die
Höh - des Durchschnittseinkommens des einzelnen Steuerzahlers
unter den 18 größten preußischen Städten erst an 15 . Stelle
mit einem Durchschnittseinkommen von 2748 Mk . Gleich
günstig wie in Charlottenburg liegt das Verhältniß zwischen
Durchschnittseinkommen und Durchschnittsvermögcn pro Steuer¬
zahler in größeren Städten nur noch in Düsseldorf (3300 Mk .
Einkommen , 127,000 Mk . Vermögen ) , Elberfeld (3200 Mk .
Einkommen , 105,000 Mk . Vermögen ) , Köln ( 3000 Wk . Ein¬
kommen , 109,000 Mk . Vermögen ) und Magdeburg ( 2750 Mk .
Einkommen und 90,700 Mk . Vermögen ) . Auffallend hoch stellt
sich das durchschnittliche Einkommen (3300 Mk .) im Verhältniß
« im Dnrchschnittsvermögcn (87,400 Mk .) in Breslau . Im klebrigen
stehen nach der Zusammenstellung des Charlottenburger stattstischen
Amtes die 18 größten preußischen Städte bezüglich der Wohl¬
habenheit ihrer Einwohner in nachfolgenderReihe : Frankfurt a . M .,
Aachen , Charlottenburg , Düsseldorf , Breslau , Elberfeld , Stettin ,
Königsberg , Krefeld , Köln , Hannover , Danzig , Halle , Magdeburg ,
Berlin , Bärmen , Altona und Dortmund .

Ausland .
* Oesterreich - Ungarn . Nunmehr wird auch offiziös zu -

gestanden , daß die Demission Baron Banffhs Thatsache
ist . Die Opposition wird nunmehr die Vorschläge der Regierung
acceptiren , derfclben Indemnität bewilligen , aber vorher verlangen ,
daß Perzel nicht mehr als Präsident für das Abgeordnetenhaus
kandidiren wird . — Sonntag Nachmittag fand in Böhmisch Trübau
das Bcgräbniß de ? tfchechischen Studenten Linhart unter größter
Thcilnahme der Bevölkerung statt . Der tschechische Pfarrer sagte
am Grabe , es möge dies das letzte Opfer sein , das die gerecyte
tschechische Sache von dem tschechischen Volke fordere ; dasselbe
möge zur endlichen Erfüllung der tschechischen Wünsche und Hoff¬
nungen ( !) beitragen . Unter Abslngnng tschechisch -nationaler Lieder
wurde der Sarg in das Grab gelassen . — In einigen Gegenden
haben Reservemänner die ihnen verliehenen Erinnerungs -
Medaillen vom Kaiser - Jubiläum mit der Begründung zurück¬
gestellt , ihre sozialistische Gesinnung verbiete ihnen das Tragen
dieser Medaille .

* Frankreich . Das Blatt „Soleil " veröffentlicht einen
sensationellen Artikel seines Petersburger Korrespondenten ,
worin es heißt : In der letztcii Zeit hat der Versuch weitere Fort¬
schritte gemacht , welcher eine Allianz zwischen Deutschland und
Frankreich bezweckt . Im Falle der diplomatischen und vielleicht
auch militärischen Unterstützung Frankreichs von Seiten Deutsch¬
lands gegen England würde Frankreich die jetzigen Grenzen des
deutschen Reiches anerkennen ( Das hat das doch jchon beim
Friedensschlutz im Jahre 1871 gcthan . D . R .) und die bindende Er¬
klärung abgeben , daß es niemals die verlorenen Provinzen
zurückfordern werde . Kaiser WUHelm würde seinerseits für
den Fall , daß beide Mächte gegen England ziehen sollten , die
Räumung Egyptens von England verlangen . Egypten würde als¬
dann unter ein gemeinsames Protektorat Europas gestellt werden
und Frankreich würde den Vorsitz des Kontroll -Ausschusses erhalten .
Schließlich würde Kaiser Wilhelm zum Beweise des vollständigen
Einvernehmens im Jahre 1900 nach Paris kommen , um die
Welt - Ausstellung zu besuchen , und zwar mit dem Czaren .
Kaiser Wilhelm werde jedoch vorher einen längeren Aufent¬
halt auf Cap Martin nehmen , um seinen Aufenthalt in Paris
einzuleiten . ( Die Sache klingt sehr wenig glaubwürdig .) —
Das Blatt „Voltaire " will aus bester Quelle wissen , Esterhazy
hahe sich vor dem Kassationshofe geweigert , sich als Urheber des
Bordereaus zu bezeichnen und erklärt , er werde keine weiteren Mit¬
theilungen machen , wenn man ihm nicht den Beistand eines Advokaten
bewillige . Esterhazy habe sich überhaupt bei seiner Vernehmung
mehr als Angellagter wie als Zeuge benommen . Man glaubt ,
daß seine weitere Vernehmung vorläufig ausgesetzt wird . — Der
Aufruf zur Einigung aller Franzosen hat in den letzten Tagen
eine große Anzahl Unterschriften erhalten , darunter diei -nigen von
Mitgliedern des Instituts der Wiffenschaften und anderer hervor¬
ragender Persönlichkeiten .

* Vereinigte Staaten , lieber die Einwanderung in
die Vereinigten Staaten im Jahre 1898 ist der Bericht
des Generalkommiffars der Einwanderungsbehörde erschienen . Die
Gesammtzahl der Einwanderer betrug 229,299 , etwa ebenso viel
wie im vorausgehenden Jahre . Es läßt sich annehmen , daß der

Beginn besserer industrieller Verhältnisse in den Vereinigten
Staaten den hindernden Einfluß des Seekrieges mit Spanien aus¬
gewogen hat . Wenn nicht unvorhergesehene Ereignisse eintreten ,
so durfte im Jahre 1899 die Einwanderung eine wertere Steigerung
erfahren . Es hat eine bemcrkenswerthe Zunahme in der Zahl der

Leute stattgefunden , die in den Häfen angehalten und zur Rückkehr
gezwungen wurden , wahrscheinlich infolge einer strengeren Aufsicht .
Die Einwanderung aus dem südöstlichenEuropa hat im Ganzen
um 5 pCt . zugenommen , während die Zahlen für das nord¬
westliche Europa in dem gleichen Verhältniß abgenommen haben .
Dänemark und Frankreich sandten im vorigen Jahre weniger
als je 2000 Einwanderer hinüber , während Griechenland
allein 2330 stellte . Die stärkste Einwanderung von irgend
einem Lande außerhalb Europas geschah von der asiatischen
Türkei einschließlich Arabien und Syrien , woher nicht weniger als
4275 Menschen nach dem westlichen Erdtheile übersiedelten . ES

wird angenommen , daß die Einwanderung aus dem südöstlichen
Europa und aus Asien in den nächsten Jahren noch bedeutender
werden wird . Bekaunllich wird jeder Einwanderer in dem ersten
amerikanischen Hafen auf die mitgebrachte Geldsumme geprüft und
bei ungenügenden Geldmitteln zurückgewiesen . Im Jahre 1898
war der durchschnittliche Werth des mitgebrachten Geldes pro Kopf
2 Dollar höher als int Jahre 1897 und 7 Dollar höher als tm
Jahre 1896 . Es war auch eine Besserung in dem Verhältniß der

Analphabeten unter den europäischen Einwanderern bemerkbar , aus¬

genommen von der Verbesserung blieben jedoch die Italiener . Aus
dem nordwestlichen Europa kamen um ein Drittel weniger Analpha¬
beten , aus Südost - Europa nur um ein Zehntel weniger , da aber
die Einwanderung ans den südöstlichen Theilen unseres Erdthcus
eine so bedeutende Zunahme erfahren hatte , so war die Gesammt¬
zahl der Einwanderer , die weder lesen noch schreiben konnten , doch
größer als im vorigen Jahre . Es ist selbstverständlich , daß die

Vereinigten Staaten die vermehrte Einwanderung aus dem südlichen
Europa und aus der asiatischen Türkei mit wenig günstigen Augen
anschen , weil der Bildungsgrad dieser neuen amerikanischen Burger
ein wesentlich geringerer ist als bei den aus dem nordöstlichen
Europa stammenden .

Ans Stad ! und § and .

Wiesbaden , 26 . Januar .
— Personal - Nachrichten . Die Anlegung der ihm ver¬

liehenen silbernen Medaille des Herzoglich anhaltischen Haus - Ordens
Albrechts des Bären ist dem Polizei - Sergeanten Blud au zu Ems
gestattet worden .

o . Gerichts - Verson -Uien . Herr Aktuar Wollenbaupt
von hier , z. Zt . bet der Kgl . Gerichtskasse zu Frankfurt a . !5i ., ist
zum 1 . Februar c. an das Kgl . Amtsgericht zu Höchst a . M . versetzt .

— Kaisers Geburtstag . Wie von Alters her , so läßt es
sich auch in diesem Jahre unsere Garnison nicht nehmen , den

Geburtstag ihres obersten Kriegsherrn aufs Festlichste zu begehen .
In allen Compagnicen herrscht reges Leben ; da üben , die Turner ,
proben die Schauspieler , da werden Kostüme und Requisiten herbci -

geschafft und die Säle festlich geschmückt . Wie manchem biederen
Krieger ist es nicht an der Wiege gesungen worden , daß er dereinst
die weltbedeutenden Bretter , oder wenigstens das Brettl betreten
würde ; denn beides ist hier glücklich vereint , lins liegt das Pro¬
gramm der 5 . und 7 . Compagnie vor , die das Fest gemeinsam im
Saalbau „Zum Burggraf

" in der Waldstraße ( nahe der neuen
Kaserne ) begehen . Wir staunen über die Fülle des zu Bietenden ,
und daß die Leistungen nicht enttäuschen werden , das wissen toir
von früheren Jahren . Chöre , Posse , Gesanasvorträge , komische
Scenen wechseln mit einander ab und auch die Gymnastik wird
nicht zu kurz kommen . Silles das , und nicht zum wenigsten der

darauffolgende Ball , stellen ein äußerst animirtes Fest in Aussicht ,
fodaß keiner der Geladenen sich den etwas weiten Weg verdrießen
lassen sollte .

— Knrchans . Wegen des morgen Nachmittag stattfiiidenden

Sestmahles
und abendlichen Festballes fallen die regelmäßigen

onzerte im Kurhause aus . Der Festball dürfte auch diesmal
seine Anziehungskraft nicht verfehlen , zumal die Inhaber von
Abonnements - und Fremdenkarten , ebenso die Theilnehmer am
Festmahle freien Zutritt haben . Die Karten sind vorzuzeiaeu . Für
Nicht - Inhaber solcher Karten betrügt der Eintrittspreis 3 Mk .
Der Ball findet im weißen und rothen Saale statt .

gs . Resident - Theater . Der morgigen Aufführung , von

„ Der wilde Reutliitqen "
geht ein Prolog vorher , der mit einem

lebenden Bild schließt . Den Prolog spricht Fräulein Kollendt .
Die Titelrolle des Lustspiels spielt Herr Schwartze , während die
Rolle seines Bruders Heinz in den Händen des Herrn Wieske

liegt . Friedrich der Große tm Stück wie int lebenden Bild wird
von Herrn Stiewe dargestellt . Ms nächste Sonntag Nachmittag -

Vorstellung ist „Madame Sans - Gene "
gewählt worden .

— WalhaUa -Waolirnball . Ter zweite Maskenball des
Walhalla -Theaters , für den sich nach dem vielversprechenden An¬

fang vor 14 Tagen ein stets zunehmendes Interesse kundgicbt , rückt
nun auch heran . Die vielseitigen Genüsse , wie sie auf bett
Walhalla -Theaterbällen geboten werden , sind wohl sonst kaum in
einer Stadt von Wiesbadens Größe zu finden . Zu den reizenden
Räumen , die abermals von kundiger Hand aufs Prächtigste dekorirt
werden , zu der wohlbekannten Güte von Speis ' und Trank , den

zwei Ballorchcstern ( außerdem wieder zwei Konzertkapellen ) , den
neu eingerichteten , in der That sehr hüd ;chen Werujalons im Foyer ,
kommt als weitere Zugkraft diesmal noch die Aussetzung von drei

werthvollen Damenpreisen , die von heute ab im Schaufenster der

Firma Wollwebcr ausgestellt sind : 1 . ein silbernes Kaffeeservice ,
2 . ein hoher Toilettespiegel , 3 . ein silbernes Besteck . — Der Vor¬
verkauf findet an der Theaterkasse , sowie in den Borverkaufsstellen
schon jetzt statt ( 1 Mk . 50 Pf . statt 2 Mk .) .

— Jubiläum . Die bereits stattliche Zahl der Jubilare des

„Wiesbadener Tagblatt
"

hat sich wiederum vermehrt . Am heutigen

Tage blickt Herr Wilhelm Neuser auf eine 25 -jährige ununter¬

brochene Thätigkeit in der L . Schellenbergschen Hof -Buchdruckcrei

zurück . In der bescheidenen Stellung eines Einlegers begann

derselbe vor einem Vierteljahrhundert seine Thätigkeit und jetzt

bekleidet er schon feit vielen Jahren den Posten eines Rotations -

maschinenmeisters . Millionen und aber Millionen von Bozen des

„Wiesbadener Tagblatt
" sind während dieser langen Zeit dem

tausendgliedrigÄt Wunderwerke , welches seiner umsichtigen und

gewissenhaften Leitung und Wartung anvertraut ist , entschlüpft ;

aber auch schon in jenen Tagen , als noch die einfache Schnellpresse
und späterhin die schon gewichtigere Doppelmaschine den Druck

dieser Zeitung , ost bis in die tiefe Nacht hinein , besorgten , wirste

unser Jubilar ausschließlich für dieselbe . Daß der Jubeltag sich

zu einem Ehrentag für Herrn Neuser gestaltete , ist selbstverständlich .

Der große Maschinensaa ! war festlich dekorirt ; de ? Altmeisters

Gutenberg Büste stand in einem Lorbeerhain und farbige Velarien

bildeten ein wirstingsvolles Relief für diese Gruppe . Dort hatte
der Inhaber des Geschäfts dessen ganzes Personal um die zehnte

Morgenstunde versammelt , um den Gefeierten durch eine liebens¬

würdige Ansprache in warmen Worten zu begrüßen , ihm für seine

bisherigen Dienste zu danken , die verdiente Anerkennung aus¬

zusprechen und schließlich ein entsprechendes äußeres Zeichen seiner

Zufriedenheit und seines Wohlwollens zu überreichen . Auch

von dem Personal erhielt der Jubilar ein entsprechendes

Ehrengeschenk , überreicht durch den Abtheilnngs -Vorsteher Herrn

Oberniaschinenmeister C . T . Göttert . Die Lehrlinge des Hauses

gratulirten mit einem prächtigen Blumenstrauß . Aber auch die

ehernen Zeugen der tinverdrossenen Wirksamkeit des Jubilars
wollten mit ihrem Glückwünsche nicht zurückbleiben . Auf ein ge¬

gebenes Zeichen des Chefs des Hauses setzte sich das Herrn Neuser

unterstehende Rotationswerk rollend und rauschend in Gang und

förderte eine Sonderausgabe des „Wiesbadener Tagblatt
"

zu

Tage , auf deren Titelseite zu lesen ist : „1874 — 1899 . Ihrem ge¬
treuen Hüter und Führer Herrn Wilhelm Neuser rufen zum heutigen
25 - jährigen Arbeitsjublläum aus dankbaren Walzenherzcn ein

fröhliches „Glück auf l "
zu die Rotationsmaschinen der L . Schellen¬

bergschen Hos -Buchdruckerei Wiesbaden . " Dieser sinnigen Ovation

schloß sich ein vom Chef des Hauses ausgebrachtes Hoch auf

Herrn Neuser an , woraus Letzterer seinen tiefempfundenen Dank für

die ihm gezollten Ehrungen ttttb Freundschaftsbeweise aussprach .

Damit hatte die schöne Feier im Hanse ihr Ende erreicht , sie soll

aber in den nächsten Tagen noch außerhalb eine feucht - fröhliche

Fortsetzung finden .
o . Kommmmles . Der Magistrat hält am Santstag , den

28 . d . M ., eine außerordentliche Sitzung ab , auf deren Tages¬
ordnung der städtische Etat für 1899/1900 steht . — Am Nachmittag
desfelben Tages , 5 Uhr , tritt die Kommission zur Ausschmückung
des Rathhauses zu einer Berathnng zusammen .

o . tztlidlischeo Krankenhaus . Die chirurgische Ab -

theilu ng des städsischenKrankenhauses zeigt seit dem Jahre 1894
eine erhebliche Zimahme in der Aufitahme der Kranken und in der
Zahl der ausgenihrten chirurgischen Eingriffe . Die letzteren , welche
in 1894 95 507 , in 1895/96 671 und in 1896 '97 929 betrugen , sind
in 1897,98 auf 1358 gestiegen . Insbesondere haben sich nach dem

' Verwaltungsbericht über das letztere Jahr die kleineren Eingriffe
im Anschluß an die am 1 . April 1897 erfolgte Eröffnung der

chirurgischen Poliklinik unverhältnißmäßig gesteigert . Daß
sich die Poliklinik als eine sehr zweckmäßige und den Bedürfnissen
entsprechendeEinrichtung erwiesen hat , erhellt aus derThatsache , daß sie
sich einer stetig wachscudenJnanspruchuahme der in Frage kommenden
unbemitteltenBevölkentngerfreut und imLause desBerichtLjahres , also
dem ersten Jabre ihres Bestehens , von 927 Personen aufgesucht worden

ist . Die Zahl der behandelten Diphtheriefälle war noch geringer
als im Vorjahre und die Erkrankungen selbst erwiesen sich dnrchschnttt -

lich als leichteren Grades . Die Serumbehandlung wurde beibehalten -
Von den 9 Kindern , bei welchen der Luftrohrenschnitt wegen
Diphtherie nothwendig wurde , starben nur 2 infolge von ab¬

steigendem Croup . Die gebuitshülfliche Abtheilung der
Anstalt wurde zur Abhaltung des WocheichetteS von 81 Peiyonen
in Anspruch genommen . Die Entbindungen verliefen gut bis
auf drei Fälle . Von den auf der inneren Abtheilung be¬
handelten Kranken sind nur die Geisteskranken be¬
sonders erwähnenSwerch . Unter den beobachteten Geistesstörungen
waren vertreten : Melancholie 5-mal , Manie 9-mal , hallucinatorische
Verwirrtheit 4 -mal , Verrücktheft 4-mal , progressive Paralyse 11 -mal ,
Delirium tremens 7 -mal , Stupidät 1-mal , Idiotismus 3 - mal ,
Dementia senilis 2 -mal und hysterische Psychose 2 -mal . Von den
48 Kranken wurden 20 als temporär geheilt bezw . gesund , 2 als
unheilbar , aber harmlos in Privatpflege entlassen , 18 in die Irren¬
anstalt Eichberg , 3 in die Jdioten -Austalten Scheuern und Idstein
und 6 in andere Anstalten gebracht .

— Der „ Wiesbadener Unter stnbnngs -Knnd " hielt gestern
Abend im „Römersaal

"
seine erste ordentliche Hauptversammlung

für 1899 ab . Dieselbe war gut besucht und nahm emtn sachlichen ,
raschen Verlauf . Nach Entlastung des Vorstandes von der 1897er
Geschäftsthätigkeit infolge des Berichts der Rechnungsprüfer fift 1897
erstattete der Schriftführer , Herr August Beyerle . einen eingehenden
Jahresbericht , in welchem Die

"
wesentlichsten Punkte der Wirksamkeft

des „Wiesbadener Unterstützungs -Bundes " im abgelaufenen Jahr
nach Gebühr berührt worden sind . Der Geschäftsbericht bei
Rechners , Herrn Heinrich Schmeiß , lag gedruckt vor und wurde
unbeanstandet zur Kenntniß genommen . Laut diesem Bericht ist
die Mitgliederzahl des „Wiesbadener Unterstütznugs -BundeS " in
1898 gestiegen von 1621 auf 1650 . Durch Tod sind abgegangen 30 ,
durch Ausschluß wegen Rückständigkeit der Beiträge 6 . Die Ein¬
nahme belief sich auf 77,572 Mk . 78 Pf . einschließlich 41,649 ML
45 Pf . Kapitalaufnahme , darunter ferner an Einschreibgeldern
980 Mk ., Quartalbeiträgen 8805 ML , Sterbebeilrägen 24,694 ML ,
Zinsen 2040 Mk . 88 Pf . und aukgeloosten Werthpapieren 3900ML

Konzert .

Der Vin . Abend im „Verein der Künstler und Kunst¬
freunde "

gehörte wieder dem Frankfurter Streichquartett der

Herren Professoren Heermann , Bassermann , Ko ning und

Becker . Wie schön spielten sie gleich zu Beginn das Schnmamtsche

Quartett F - dur : die ganze sonnige Heiterkeit dieser in glücklichster
Stunde geschaffenen Ton -Poesie leuchtete aus dem Vortrag wieder .
Sellen hat sich Schumann so klar und maßvoll , so klassisch aus¬

gesprochen , wie in diesem Onartett ; es ist Felix Mendelssohn ge¬
widmet , — das mag die Konzeption beeinflußt haben . Der be¬

deutendste Satz ist unstreitig das ganz in Beethovenschem Geiste ge¬

dachte Andante mit seinen wohlgefügten reizvollen Variationen l

hier stand auch der Vortrag auf der Höhe , und es war zweifelhaft ,
ob das musikalisch feingestaltende Temperament oder die virtuose

Techn k der AuSführcndendcn Preis verdiente . Als Novität erschien
ein 6 - moll - Onartett von Cäsar Cui op . 45 . Der Komponist , ob¬

gleich schon 1835 geboren , gehört doch der sogenannten jung -

russischen , unfern Nen -Detftschen nahestehenden , Musikrichtung an .

In Rußland ist Cui zugleich als — mllitärischer Schriftsteller
und Lehrer der Fortifikations -Wiffenschaft geschätzt . Man würde

aber fehl gehen , wenn man in seinem genannten Quartett etwa

nur einen dilettantischen Versuch vemmthete ; es ist eine

ernst gemeinte tmb künstlerisch berechtigte Arbeit . Frisch

pulfirende nick lebhaft wechselnde Rhythmik , pikante harnwnische

Unterlage tmb eine eigenartige , allerdings in Anlehnung an

national - russische Motive mitunter etwas leicht -gewogene Melodik

machen sich in allen vier Sätzen bemerkbar . Im ersten Allegro

überrascht der straffe , eherne Rhythmus des Hauptmotivs ; hier scheint

wirklich so etwas wie militärischer Geist vorzuherrschen ; auch
in der ganzen Ausnutzung der thematischen Figuren verräth sich

der glänzende Stratege . Das Scherzo ist von effektvollster instru¬

mentaler Färbung und harmonisch mit allerlei spitzfindigen , fast

witzigen Eittzelheften gespickt . Im Andante ist für die erste

Geige Gelegenheit zu breitem Nusstromm der Melodie ; es

ist eine jener unendlichen Melodieen , die aus der Chro¬

matik immer erneute Nahrung zieheit ; Herr Professor Heer¬

mann konnte hier so recht nach Herzenslust in Ton

und Klang schwelgen . Das Finale ist von wechselnden

Stimmungen erfüllt : wilde Ansgelasseicheit im Streit mtt

melancholischen Anwandlungen , aber diese werden endlich siegreich

au8 dem Felde geschlagen . Wenn auch CnisWerk zum eigentlichen

Kammermirsftstil in keiner allzu innigen Beziehung sieht , so hält e$

sich doch fern von jeder krassen modernen Uebertreibmrg und

gewährt interessante feingeistige Unterhaltung . Zur vollentsprechenden

Wiedergabe gehören vier Virtuosen ersten Ranges : diese waren

gestern zur Stelle , und so fehlte es auch nicht an beifälliger Auf¬

nahme . So recht erfrischt uub erhoben zeigten sich aber die Zu¬

hörer erst wieder in der Schkußnummer , dem von süßestem Klang '

zauber umwobenen uub in meisterhafter Ausführung dargebrachten

6 - ckur - Ouartett von Mozart . Mozart ! wie mit einem Zauberstab

rührt er an die Herzen , und sich '
, eine Wunderblume sprießt empor :

der Götter herrlichstes Geschenk — die Freude . O . D .

Arrs Knust « ud Zebeu .

* Die rrorii # KirmniermusiK - AnffirhruuZ der Herren
I . B . Zerlett ( Piano ) , A . u . F . Heß (Violine und Cello ) aus

Frankfurt a . M . fand , nach öfterem Auffchub , am Mittwoch , den
25 . Januar , in der „Loge Plato

"
, und Kvar Abends 7 Uhr , statt .

Zur Mitwirkung war der Ksnzertsanger Herr Dr . Jaques
Wela ans Frankfurt a . M . hinzugezogen worden . Der Aveno
wurde mit einem Trio ( F -dnr ) op . 18 von Saint - « aöns eröffnet ,
welches entschieden den besten Werken dieser Gattung an die Sette

gestellt werben kann . Alle vier Sätze sind reich «n melodiösen
Schönheiten , interessanten harmonischeir und rhmhmischen Kombt -

nationen , ohne jemals gesucht oder gequält zu erscheinen ; dabei ist
die klassische Form überall streng gewahrt und die Behandlung der
drei Instrumente meisterhaft . Die Ausführung des Werkes machte den
drei Künstlern alle Ehre , sie waren mit ganzer Seele bei der Sache
und gaben demgemäß eine vollendete Leistung . Herr Dr . Jaques
Wela fang vier Lieder , eins von Jessel , zwei von R . Schumann
und Haydns liebliches © tänbdjen . Wir glauben , daß die Studien
des Herrn Dr . Wela noch nicht abgeschlossen sind , es ist wohl in

Bezug auf Ausgleich von Tiefe tmb Höhe noch Manches zu ver -
vollkömmnen , auch die Aussprache wollte uns nicht ganz befriedigen .
Tas Ständchen von Haydn war der Säuger so freundlich auf
Wunsch zu wiederholen . Den Schluß des Abends machte Franz
«Schuberts herrliches Trio ( Es -dur ) op . 100 , welches von den

Künstlern ebenfalls vortrefflich zu Gehör gebracht wurde . — g .
* Ans Ajil « , 21 . Januar , wird uns geschrieben : Die

Li t terarische Gesell schäft in Köln hat , Dank der Initiative
ihres Vorsitzenden . Hosraly Dr . Johannes Fastenrath , am 19 . Januar
züm Besten des Wiesbadener Gustav Freytag - Denkmal »
eine Festlichkeit veranstaltet , die bet dem zahlreich erschienenen
Publikum , das den ersten Gesellschaftskreisen Kölns anaehörte , den

lebhaftesten Anklang fand . Hofrath Karl Albenhover , der Freund

greytags , charakteresirte ebenw kurz wie geistvoll Wiesbadens aroyen
ürger , der jetzt in Siebleben den ewigen Schlaf schläft . Reichen

musikalischen Genußboten Frau MariaTheresadeSauset von Elberfeld
und Richard Breitenfeld vom Kölner Stadttbeater . Die Kompositionen
Freytagscher Lieder von Wüllner , Kleffel und Reitze ! gefielen all -

gemein .
'

Das bereits auf dem Münchener Hofiheatcr aufgeführte
Lustspiel „Ein weiblicher Don Juan

" von Manuel Breton , über¬

setzt von Johannes Fastenrath , wurde von den ersten Kräften des

Stadttheaters , dem schönen und hochbegabten tyräukin Anna

Eichholz , das mit Fächer und Mantille sich ausnehmend gut ansnahm ,
der trefflichen Künstterin Emma Tcller -Habelmann , die eine Zierde der

Meininger war , sowie den Herren Leo Conrad und Willy Benthien
vorzüglich dargestellt . Torff Farecht vom Kölner Stadtcheater aber

trug ungednickle Gedichte Freytags meisterhaft vor und Dr . Neitzel
begeisterte die Zuhörer " durch seinen vollendeten Klaviervortrag .
Dem darauffolgenden Bankett , an dem , auch alle Künstler theil -

nahmen , gab Johannes Fastenrath durch eine poetische Improvisation ,
in der er allen Gästen , und den Künstlern zumal , den begeistertsten
S ) arj aussprach , bie Weihe . Fastenrath selbst aber wurde als der
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Kehls Nachrichten .

Conti nental -Telkgra »I>e» - C ° m» agn <t .

Mien , 25 . Januar . Ein Commumque der katholischen Volks -
Partei spricht lebhaftes Bedauern und schärfste Verurtheilung
gegenüber allen Aenßerungen und Demonstrationen aus , welche die
religiösen Gefühle der Katholiken verletzen . Der Klub bedauert
die Vorgänge im Abgeordnetenhaufe , wodurch die Thätigkeit
desselben seit bald zwei Jahren vollständig lahmgelegt sei
und die staatsrechtlichen und volkswirtbschaftlichen Grund¬
lagen des Reichs erfdjüttert werden . Der Klub ist der Ansicht ,
bnß eine Aenderung dieses Zustandes nur durch eine Verständigung
zwischen den streitenden Volksstimmen herbeigeführt werden rann
und rst bereit , jede Aktion , welche dahin zielt , die nationalen Rechte
der Staatsbürger auf dem Wege der Gesetzgebung auf Grund der
Gleichberechtigung der Station zu regeln , zu sichern und mit allem
Nachdruck zu unterstützen und zu fördern . Der Klub erblickt darin
die Hauptaufgabe seiner Stellung in der Majorität .

Mymondlsam ( Norfolk ) , 26 . Januar . Lord Kimberley hielt
eine Neve , worin er sagte , cs würde ihm die größte Freude be¬
reiten , zu hören , daß mit Deutschland ein Abkommen geschlossen
werde . Er kenne keine Station , zu der England herzlichere Be¬
ziehungen haben sollte . Wenn Salisbury ein Abkommen , betreffend
einige afrikanische Fragen , abgeschlossen habe , welche England einige
Unruhe bereitet habe , so werde für den Weltfrieden eirf "

großer
Gewinn erzielt .

Dom , 26 . Januar . Der Papst Hai eine allgemeine
Jubiläumsfeier für 1900 festgesetzt . Dieselbe dauert von
Weihnachten 1899 bis Weihnachten 1900 . — Das Haupt der
Familie Bonaparte , Carlo Bonaparte , liegt im Sterben .

Washington , 25 . Januar . Der Senat beschloß heute in
geheimer Sitzung , am 6 . Februar , 3 Uhr Nachmittags , die Schluß¬
abstimmung über den Friedensvertrag vorzunehmen . Des¬
gleichen wurde beschlossen , die Berathum ; des

'
Vertrags in geb ebner

Sitzung bis dahin sortzusetzen . — Im Iiepräsentantenhause
richtete der Republikaner Johnson -Indiana einen leidenschafttichen
Appell an das Haus , den Filipinos Unabhängigkeit zu gewähren ,
und prokestirte gegen die schädliche Vergewaltigung , mit der die
Negierung gegen ein starkes freies Volk vorgehe .

Develchcnbürea » Herold .

Krrli » , 26 . Januar . Der „Voss . Ztg ." wird aus Kairo
unterm 18 . geschrieben , daß die wegen des angeblicheit
Bomben - Attentats auf Kaiser Wilhelm verhaftet
gewesenen Italiener mittlerweile ausnahmslos ents
lassen worden seien , da sich jeder Verdacht als unbegründet
erwiesen hat . Die Leute scheinen nicht einmal Anarchisten zu
sein . ( ! ! D . R .)

Die Ausgaben betrugen zusammen 76,075 Mk . 95 Pf . , und zwar
für znruerbezahlte Beiträge 8 Mk ., Sterberenten 30,000 Mk .,
Kapitalanlage 43,930 Mk . 13Pf ., VerwaltungSkosten 2086Mk . 32Pf .,
Außergewöhnliches 10 Mk ., niedergeschlagene Beiträge 41 Mk . 50 Pf .
Das Vermögen des Vereins besteht aus Werthpapieren , und zwar
Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank und Deutschen
Reichsanleihe zum Nennwerth von 56,900 Mk ., sowie auch Guthaben in
laufender Rechnung bei dem Allgemeinen Vorschuß - und Sparkassen -
JJerein E . G . mit 7032 Mk . 69 Pf ., ausstehendem Eintrittsgeld
mit 56 Mk ., bereits bezahlten , jedoch in 1899 erst zur Erhebung
kommenden Sterbebeiträgen mit 7176 Mk . 28 Pf ., Restbeiträgen
mit 674 Mk . 50 Pf -, Kassenbestand am 31 . Dezember 1898 mit
822 Mk . 33 Pf ., Jnventarbestand mit 156 Mk ., im Ganzen aus
72,817 Mk . 80 Pf . Ende 1897 betrug das Vereinsvermögen
67,817 Mk . 80 Pf . Es hat sich demnach in 1898 vermehrt um
5000 Wl . Das Vereinsvermögen umfaßt einen Betriebsfonds von
10,000 Mk . und einen Reservefonds von 62,817 Mk . 80 Pf . Ge¬
storben find seit Bestehen des Vereins 328 Mitglieder . Ausbezahlt
wurden seit Bestehen des Vereins bis 31 . Dezember 1898

308,298 Mk . Die Ergänzungswahl des Vorstandes ergab die

Wiederwahl der Herren Kunst - und Handelsgärtner Heinrich
Schmeiß als Rechner , Gewerbehallen - Geschäftsführer Wilhelm

Siegel als stellvertretender Rechner , Wagnermeister Daniel Acker¬

mann , Büreau -Vorsteher Julius Ebert , Wognermeistcr Adolf Hahn ,
Polizeisekretär Heinrich Stillger und Drechslermeister Georg Zollinger
als Beisitzer , sowie die Neuwahl des Herrn LandeSbank -Oberbuch -

halters Josef Eschenauer als Beisitzer an Stelle des durch Tod aus -

geschiedenen i5crrn Schreinermeisters und Wemhändlers Heinrich Hirsch .
Zu Rechnungsprüfern für 1898 sind ernannt die Herren Buchhalter
am städtischen Wasser - md Gaswerk K . F . Schmidt (Obmann ) ,
Grundarbeltsuuternehmer David Emmel , Berichterstatter am „Tag¬
blatt " Karl Losacker , Landessekretär Julius Roß , Droschkenbesitzer
Adolf Maurer und Schornsteinfegermeister Kasuar Jntra . Als

ständige Kassenrevisoren wählte die Versammlung wieder die Herren
Rechtsanwalts -Büreauvorsteher Philipp Beck und Lehrer Ludwig
Erhard . Unter .Allgemeines

" tarn Wesentliches nicht zur Verhand¬
lung und der Vorsitzende konnte die Hauptversammlung bereits

gegen 11 Uhr schließen mit dem Wunsche , daß auch fernerhin die
Mitglieder für Anwerbung neuer Bundesgenossen thätig sein
möchten , auf daß das vor 23 Jahren gegründete Werk der Selbst -

hülfe immer mehr im Segen wirken könne .
— Eissport . Freunden des Schlittschuhlaufens die gewiß

angenehme Nachricht , daß die Sportbahn des „Wiesbadener Eis -
Klub " bei andauerndem Frostwetter morgen Freitag wieder geöffnet
sein wird .

— Falsche Ein - und Zmei -Marlistiicke werden jetzt
wieder in Verkehr gebracht. Die besonders scharf und vorzüglich
ausgeführtcn Falsifikate tragen das Münzzeichen L und die Jahres¬
zahl 1878 oder 1883 . Die falschenMünzen haben einen dem echten
Geld ähnlichen Klang , fühlen sich aber etwas fettig an .

o . Pon einer Ehnmacht befallen wurde gestern Nach¬
mittag eine Frau in der oberen Schwalbacherstraße . Sie stürzte
plötzlich auf das Steinpflaster und mußte dadurch wohl eine Gehirn¬
erschütterung erlitten haben , denn sie hatte das Bewußtsein völlig
verloren und da sie sich auch in dem Bockschen Laden , in den
man sie gebracht hatte , nicht zu erholen vermochte , so sorgte man ,
da ihre Persönlichkeit unbekannt war , für ihre Aufnahme in das
städtrsche Krankenhaus . Dort erholte sich die Frau gegen Abend
wieder so weit , daß sie über ihre Person Auskunft zu geben ver¬
mochte . Es war die Ehefrau eines hiesigen Schuhmachers , welch

'

letzterer , von dem Unfall benachrichtigt , die Kranke alsbald abholte .
— Unser Aufruf fiir den Maler Diefenbach , unfern

nothleidenden nassauischen Landsmann , scheint fruchtbaren Boden
gefunden zu haben . Heute können wir bereits folgende Eingänge
verzeichnen : von $ . . . 86 Mk ., Kr . 10 Mk ., K . 10 Mk ., P . 6 Mk .,
K — n 10 Mk . Weitere Gaben für den hartbedrängten , kranken
Künstler nehmen wir gern entgegen . \

— Kleine Notizen , In dem gestrigen Nachmittags -
Konzert im Kurhause splelte die Bculsche Kapelle aus Mainz
als Einlage zwei Märsche : den „Fehrbelliner Neitermarsch

" und

„ Hie guet Brandenburg allewege
" von Henrion mit Benutzung von

vier Heroldstrompeten , die sehr beifällig aufgenommen wurden . Es

jeigte sich, daß diese intereflanten Instrumente sich auch für Konzerte
un geschlossenenSaal sehr gut eignen . — Aus die heute Donnerstag
Abend im Wiesbadener Rhein - und Taunus - Klub "

( Klublokal „ Krokodil " ) stattfindende ordentliche Generalversammlung
wird mit dem Bemerken aufmerksam gemacht , daß auch die Zeich¬
nungen für den KellerSkopsthurm ausgestellt werden .

— Die Uaranzru -Fiste für Militär - Anwärter Ur . 4
ist in unserer Expedition unentgeltlich einzufehen .

( ?) Sochheim a . M . , 25 Jammr Am Montag Vormittag
wurde der ca . 50 - jährige Fabrikarbeiter W . Huck , auf dem Boden

seines Zimmers liegend , tobt aufgefunden . Der Hals war
mit einem Ledergürtcl zufammenaeschnurt . Der Mann sollte fta )
diese Woche wegen Haustriedensbruch vor Gericht verantworten .
Diesen Umstand nimmt man allgemein als Grund des Selbst -

^ Dillenburg , 25 . Januar . In Eisemroth ist der älteste
Sohn de ? Fuhrmanns Martin beim Holzfällen durch einen fallenden
Baum getobter worden .

* Hachenburg , 25 . Januar . Die Königliche Regierung zu
Wiesbaden hat die Errichtung einer zweiklasfigeu paritätischen
Realschule mit dem 1 . April 1899 genehmigt . Das Gehalt der
Rektorstelle beginnt mit 1800 Mk . und das der Mittelschullehrerstelle
mit 1500 Mk . An Staats -Zuschuß ist für die Einrichtung der
Betrag von 100 Mk . bewilligt worden .

* Hanau , 25 . Januar . Nach einer Meldung des „ Hanauer
Anzeiger

" wird die Stadt Hanau bei der neuenHeereSorganisation
keine Artillerie erhalten , dagegen wird nach Fulda ein ganzes
Regiment Artillerie kommen .

△ Mainz , 26 . Januar . Rheinpcgel : 2 m 20 cm Vor¬
mittags gegen 2 m 40 cm am gestrigen Vormittag .

Gerichtssaa !»
o . Wiesbaden , 26 . Januar . ( Strafkammer .) In der

gestrigen Sitzung befchäftigte den Gerichtshof noch längere Zeit die
Berufung dreier Leute ans Oberlahnstein , des Wirthschafts -
verwalterS Jakob Sch ., geboren 1871 , des Hülssbremsers
Jakob

'
St . , geboren 1875 , und des Metzgers Peter B ., ge¬

boren 1871 , gegen ein llrtheil des dortigen Schöffengerichts ,
welches ben Sch . und B . mit je 2 Monaten und den St . mit
14 Tagen Gefängniß belegt . In der Nacht zum 1 . August v . I .
sind zwei Kellner , die gegen 3 ober 4 Uhr vom Turnfestplatz
bei Oberlahnstein nach Hause gingen , am Eingang der Eisen -
bahnunterführung , unweit des Lahnsteiner Bahnhofs , von drei
Männern zuerst

"
mit Schimpfwortcn und bann mit Schlägen

traftirt worden . Einer bet UeberfaKenen erhielt eine ganze
Anzahl Messerstiche in den Kops und mußte ärztliche Hülse in
Anspruch nehmen . Die brei Angeklagten sind damals in jener
Gegend gesehen worden , das Schöffengericht hatte keinen Zweifel
an

'
ihrer Schuld uud verurtheilte sie außer der erwähuten Strafe

auch zur Zahlung einer Buße von 50 Mk . an ben Verletzten . Wie
damals , so behaupten die drei auch heute wieder unschuldig zu sein ;
die Strafkammer vermochte denn auch nach nochmaliger eingehender
Beweisaufnahme nicht die volle Ueberzeugimg von ihrer Schuld zu
gewinnen und ernannte auf Freisprechung .

△ Dotzheim , 25 . Januar . In früheren Jahren wurde zu
Gören des Geburtstages unseres Kaisers ein Festessen im Gasthaus
, Znm Hirsch

" veranstaltet . Da jedoch die Betheiligung an einem
solchen immer nur verhältnißmäßig gering fern konnte und war , so
tft für dieses Jahr eine allgemeine Karser - Geburtstags -
feier geplant . Diese soll am 27 . Januar , Abends 89 , Uhr an -
fangenb , im Gasthaus „ Zum deutschen Kaiser " stattfinden . Ver¬
schiedene Vereine haben ihre Mitwirkung schon zugefagt , sodaß ein
genußreicher Abend in Aussicht steht . Hoffentlich wird der Zweck
erreicht und die Bethefligung eine ziemlich rege , sodaß auch wirklich
eine allgemeine Feier zu Stande kommt . — Herr Wilh . Höhn ,
der frühere Besitzer des Gasthauses „Zur Krone "

, hat das Haus
de » verstorbenen Kohlenhändlers Herrn Wilh . Wintermeyer
zum Preis von 20,000 Mk . angekauft . Derselbe beabsichtigt , das
Kohlengeschäft weiter zu führen und dabei noch eineWeinhaudlung
zu betreiben .

General der litterarischen Armee von Dr . Ludwig Salomon ge -
fciert . Der Brutto - Ertrag des Gustav Freytag -Festes beträgt über
1600 Mk .

* Neue Hoffnung für Schwindsüchtige . Während ht
ocrgenomnicne Laboratoriumsversuche die Aussicht auf die

Möglichkeit ^ eröffnen , die Tuberkelbazillen im Körper durch den
elektrischen Strom zu tobten , will sie Professor Dr . Länderer , Ober¬
arzt am Karl -Olga -KrankenhauS in Stuttgart , durch Ziinmet -
lanre unschädlich machen . Seitdem man weiß , daß in manchen
Fallen die Natur selbst , ohne weiteres Dazuthun , die Tuberkel¬
bazillen unschädlich macht , beschreiten viele Forscher ben von
ihr dabei vorgezeichneten Weg : so auch Professor Länderer ,
welcher tn den kranken Körper eine Substanz einspritzt ,
Kelche um die ungesunden Stellen einen narbenartigen schützenden
Wall von gesundem Gewebe bildet . Um eine solche künstliche
Narbenbildung zu bewirken , wird eine Entzündung hervorgerufen ,al ? Reaktion der erkrankten Theile auf die einwirkenden Sub¬
stanzen . Als solche Substanz haben besonders die Zimmetsäure und
di / chemisch von ihr abgeleiteten Salze , das zimmetsäure Siatron oder
das sogen . Setol und die Krewlverbmdung , da » Hetokresol , sich be¬
wahrt . Diese Substanzen sind dem gesunden Menschen völlig un -
tchablich , beeinflussen aber tuberkulöse Menschen in ihrem Allqemein -
beimben sowohl , als m ihrem örtlichen Leiden energisch , aber in
günstigem Sinne . Am wirksamsten ist die Einspritzung dieser Sub -
star .zeu unmittelbar ins Blut , weniger die unter bte Haut . Selbst¬
verständlich muß diese Einspritzung aseptisch vorgenonrmen werden ,in welchem Falle der Kranke durch sie in feiner Weise belästigt
wird . Prosenvr Länderer will durch diese Behandlung die Aus¬
hebung fast fammtlicher einfachen Lungentuberkulosen ohne Fieber
Up Anfang der Entwickelung der Krankheit innerhalb einiges
Monate erzielt haben . Die bisher schon angewandten diätetischen
rrnd hygjeinisch kräftigenden Behandlungsverfahren laufen dabei
nebenher ; insbesondere empfiehlt Professor Länderer die Beibehaltiingder freien Luftkur , der Vollshellstätten , der befferen Ernährung der
« ramen in Sanatorien .

m

*

* Den Kmistivart . Herausgeber Ferd . Avenarius , Verlag
Georg D . W . Callwey , München ( vierteljährlich 2 Mk . 50 Ps .,oa5 einzelne Heft 60 Pf .) . Heft 8 , da » sich besonders interefiant

enthält : Da '
Thema vom Glück m der Dichtung . Äon

Karl Spitteier . — Für die gute Familie . Lot Adolf Barkels . —

Das Konzertwesen der Gegenwart . — Volkskunst . — Etwas über
Technik in bildender Kunst . Von Schultz -Naumburg . — Spieltrieb ,
Schönheitsdurst und Wirthschaft . Von Arthur Dix . — Lose
Blatter : Gedichte von Th . Westphal , Helene Voigt , Wilhelm
Lobsien . — Mondspuk . Von Leopold Weber . — Epigrammatisches .
Von Ferd . Avenarins . — Rundschau , enthält u . A . : Schriftsteller -
leiden von Arthur Zapp . — Max Burkhards „Vürgerineisterwahl

"

in der Münchener htterar . Gesellschaft . — Lieder und Sanger . —
Dresdener Musikbericht . — Zur Ehrung Adolf Menzels . — Bilder¬
beilagen : Max Klinger , Stccorbe , Evokation . — Notenbeilage : Aus

„Don Quixote
"

. Von . Wilhelm Kienzl .
* Merfchiedene WittheUmigri : . Für die Schutzmannschaft

der Stadt Hannover ist von dem dortigen Volizeipräsidium die
Eiiirichtung eines stenographischen Kursus verfügt tvorden ,
und zwar nach dem System Gabelsberger . Neben anderen
Grünben war bei der Wahl oiescs Systems auch der Umstand maß¬
gebend , daß dasselbe am weitesten verbreitet und auch bei den
Polizeiverwaltungen von Berlin und Hamburg bereits eingeführt
ist . Auch andere Systeme wurden einer genauen Prüfling unter¬
zogen , mutzten aber gegen Gabelsberger zurückstehen . Dieses ist
wieder ein neuer , ehrender Erfolg der Gabelsberger Schule .

Ein internationaler Geographen - Kongreß wird in
der Zeil vom 28 . September bis zum 4 . Oktober d . I . in Berlin
abgehalten werden .

Für das Richard Wagner - Denkmal in Berlin sind
die Sammlniigen geschloffen . Das Cemritö verfügt durch Zeichnungs -
fcheine , Zuwendungen und den Erfolg des Wagnerfestes bei Kroll
am 8 . Dezember v . I . bereits Über 100,000 Wn

Der Senat der Universität Gießen hat mit großer Mehrheit
beschlossen , Frauen zum Studium , auf Gnmd einer be¬
standenen Relfeprüfulig auch zur Jminatrikulalion zuzulassen . Die
Zulaffung soll jedoch zunächst nur in der philosophischen und
juristischen Fakultät erfolgen .

Hermann Sudermanns dramatisches Gedicht „ Die drei
Reiherfebern

" ist in der Buchausgabe erschienen unb liegt
bereits in der 7 . Auflage vor .

Ein prähistorisches Boot , ein sog . Einbaum , 21 Fuß
lang , 5 Fuß breit , wurde beim Fischen in der Nähe von Sege -
berg gefunden und gehoben . Es ist aus einem Eichenstamm ver¬
fertigt . Die Seitenwände sind 10 cm hoch .

gerlin , 26 . Januar . Aus zuverlässiger Kopenhagener
Quelle wird dem „Lokal -Anzeiger

"
mitgetheilt , daß die Friedens -

Konferenz trotz des Wunsches des Czareu nicht in Kopenhagen ,
sondern in Brüssel abgehalten werden wird . — Nach einer Londoner
Meldung der „ Voss . Ztg ." wurden die Truppen des Präsidenten
von Bolivia bei Vurihav von den Aufständischen geschlagen . Der
Präsident selbst wurde gefangen genommen . 43 Mann fielen im Kampf .
— In einer hiesigen Benzinfabrik erfolgte gestern eine Explosion ,
bei welcher ein Arbeiter durch Zertrümmerung des Schädels sofort
get

'
öbtet , zwei andere durch die Gase erstickt wurden . Ein Lehrling

erhielt am ganzen Körper lebensgefährliche Brandwunden . Zwei
Arbeiter wurden leichter verletzt . Die Leichen sind so stark ver¬
brannt unb derartig verstümmelt , baß sie kaum zu rekognosciren sind .
Unter der Bevölkerung herrscht große Aufregung , baß in einem dicht be¬
völkerten Stadttheil mit so gefährlichen Explosivstoffen gearbeitet wird .
— Die sozialistische Reichstagsfraktion hat in ihrer gestrigen Fraktions -
Sitzung den Abgeordneten Schönlauk als Redner für den Ent¬
wurf zürn Bankgesetz , den Abgeordneten Molkenbuhr als Redner
für ben Entwurf zum Jnvaliditäis -Versicherungsgesetz bestimmt
unb auf Wunsch des Abgeordneten Schinidt -Magbeburg beschlossen ,
einen Eintrag einzubringen , der Reichstag möge bie Genehmianng
zur Strafverfolgung des Abgeordneten Schmidt wegen angeblicher
Majestätsbeleidigung ertheilen .

Krüssel , 26 . Januar . Die gestern ans dem C o n g o hier
eingetrosfene Post bestätigt die vor einiger Zeit veröffentlichte
Meldung über die Niederlage belgischer Truppen am
oberen Conao . Die Belgier wurden Nachts bei dichtem Nebel von
Meuterern überrascht und in die Flucht geschlagen . Die Rebellen
besetzten alsdann Calauibarre unb schlugen dort ihr Hauptquartier
auf . Der belgische Kommandant , Baron DhaniS , ist mit 800 Mann
auf dein Wege , um die Aufständischen zu züchtigen . Die vor
Kurzem verbreiteten Meldungen Über weitere Kämpfe , welche
neuerdings stattgefunden haben sollen , sind unrichtig . —
Das neue Kabinett , welches bereits das vläinische Kabinett genannt
wird , weil von den 7 Ministern 5 Warnen sind , wird non

'
her gc -

sammten Presse ungünstig beurteilt . In gut unterrichteten
Kreisen heißt es , daß das nui -nominale Wahlrecht bereits infolge
der heftigen Kritik , mit welcher cs in der katholisch - liberalen Presse
bekämpft wird , als unausführbar verworfen werden müsse . Jeden¬
falls wird dieses Wahlrecht nicht nur zu einem heftigen Partei -
kainpf im katholischen Lager führen , sondern es wird auch an dem
Tag , an welchem es von bei Regierung ber Kammer unterbreitet
wird , Veranlassung fein , daß bas Kammerpräsidium zurücktritt .

Paris , 26 . Januar . Dem heutigen Ministerrathe wird bas
Resultat der Untersuchung gegen die Kriminalräthe Bard unb
Dumas vorliegen . Der Untersuchungsrichter Mazean beantragt ,
wie verlautet , gegen beide Disziplinarstrafen , ferner einen Tadel
gegen ben Präsidenten Löw und gegen Mauan . Esterhazy be¬
absichtigt , heute Paris zu verlassen unb keinesfalls wieder vor
dem Kaffationshofe zu erscheinen , wenn die Gegenwart eine »
Advokaten ihm nicht betoilligt wird . Die Vernehmung
Esterhazys biente hauptsächlich dazu , den dienstlichen Ver¬
kehr Esterhazys mit Personen beS Generalstabs zu ermitteln . —
Das „ Journal

" will wissen , ein Mitglied der Kriminalkaimner de »
Kassationshofes habe erklärt : Wir sind gezwungen , die Schrift¬
stücke , die sich im geheimen Dossier befinden , in Erwägung zu ziehen,
denn man kann nicht bestreiten , daß sich in demselben wichtige
Schriftstücke befinden , von denen man genaue Kenntuitz haben muß . —
In hiesigen diplomatischen Kreisen ist man der Ansicht , daß der
Meinungsaustausch der Kabinette bezüglich des vorläufigen Pro -
grauims für die Abrüstungs - Konferenz längere Zeit in
Anspruch nehmen wird . Es sei mit Sicherheit anzunehmen , daß
das Programm mit wesentlichen Modifikationen der Konferenz
vorgelegt wird , die wahrscheinlich erst Ende März zusammentreten

dürfte . — Das Verhör Esterhazys mußte gestern mehrfach
unterbrochen werden , weil seine Aussage die nochmalige Vernehmung
der fünf früheren Kriegsminister erforderlich inachi .

London , 26 . .Januar . Die Morgenblätter veröffentlichen eine
Note über den englischen Handel im Nigergebiet . Daraus geht
hervor , daß Englands Verkehr zu Gunsten des deutschen und fran -
zösischen Verkehrs abaenoinmen hat . — Hier und in der Provinz
herrscht eine enorme Kälte .

Madrid , 26 . Januar . Die Zahl ber auf (Euba ge »

falleucn Soldaten wird auf 80,000 geschätzt .

München , 26 . Januar . Zur Vorfeier des Geburtstags des
Kaisers veranstalteten vorgestern Abend die Offiziere des Be -

urlaubtenstandes ein Festmahl . Hierbei hielt , den Blättern zufolge ,
Prinz Ludwig eine Rede , worin er einen Trinkspruch auf den Prinz -
Regenten ansbrachte und auf die zweimalige Begegnung hinwieS ,
welche innerhalb Jahresfrist zwischen dem Kaiser unb beut Prinz -
Regenten ftattgefuiibcn habe . Bet der ersten Begegnung tu Dresden
habe es gegolten , ben deutschen König , der feit 2o Jahren das Laub
regiere , bett letzten Heerführer Deutschlands aus der glorreichsten
Zeit , ben Jahren 1870 '71 , zu ehren . Die zweite Begegnung habe
im Herbst in München stattgefunden , als der Karfer von der
Orientreise zurückkaui . lieber die Bedeutung der Orientreise er¬
wähnt er , daß dadurch die guten Beziehungen , welche zwischen
dem Deutschen Reich und der Türkei bestehen , befestigt seien . ES
fei die Aufgabe des beutfchcn Unternehmungsgeistes , die günstige
Situation anszunutzen . Bei dem Besuch der heiligen Stätten
habe ber Kaiser Worte gesprochen , bte ein jedes Christen »

herz erfreuen müßten . Er habe den deutschen Katholiken
das Grundstück „ Dormition de la 6t . Vierge “

geschenkt .
Die deutschen Katholiken wissen zu schätzen , wie der Kaiser auch
ihr Interesse immer zu wahren bestrebt ist . Sie verlangen nichts
als bie Gleichberechtigung mit den Protestanten . Jeder Reichs -
angehörige habe bie Pflicht , für das Reich etu zustehen , er habe auch
das Recht , besonders im Auslände den Schutz des deutschen Reichs
auszusprechen . Der Prinz kam nochmals auf das herzliche Ver¬
hältnis ; zwischen dem Prittzregenten und dem Kaiser ztt sprechen
unb schloß mit einem Hoch auf ben Prittzregenten . Das Hoch auf
ben Kaiser brachte der Bezirkskominandeur aus .
----------- .TtrafflWgffflHFl ?' IIM — — ■' -

KolkswirZtzschafiliches .

Frnchtmrrrkt ? u Wiesündetr vom 26 . Januar 1899 .
100 Kilogramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Vf . 100 Kilo¬
gramm Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Gerste — Mk . — Pf . bis — Mk . — Ps . 100 Kilogramm Hafer
15 Mk . 20 Pf . bis 16 Mk . - Pf . 100 Kilogramm Rkchistroh 3 Mk .
40 Pf . bis 4 Mk . 40 Pf . 100 Kilogramm Heu 5 Mk . 60 Pf . bi ,
6 Mk . 40 Pf . Angefahren waren : 12 Wagen mit Frucht uni
27 Wagen mit Heuftind Stroh .

frttrtttmnrkl nt Limburg vom 25 . Januar . Die Vr
'
Je

stellen sich : Rother Wetzen , alter , pro 100 Kilo 17 Mk . 55 V ,
neuer , pro ICO Kilo — Mk . — Pf .. Weißer Weizen pro 100 Ktzo
— Mk . — Pf ., Korn , altes , pro 100 Kilo 14 Mk . 75 Pf ., Kor »
neues , pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Gerste pro 100 Kilo 14 Mk .
08 Pf ., Hafer , alter , pro 100 Stio 14 Mk . 28 Ps .

Geldmarkt . Coursbericht ber Frankfurter Börfe
vom 26 . Januar , Mittags 12 ' /- Uhr . Credit - Aktten 224 .90 ,
DiSeonto - Commcmdit 198 .90 — 199,30 , Staatsb . 154 .— , Lombarden
29 .50 , Gvtthardbahn -Aktien 143 .90 , Centralbahn 143 — , Nordostbahn
100 .30 , Unionbahn 78 .50 , Laurahütte -Aktien 220 .90 , Gelsen¬
kirchener Bergw .-Aktien — , Bochumer 242 .30 , Harpener 182 .80 ,
3 -proe . Mexikaner 26 .10 , 6- proc . Mexikaner 99 .60 , Italiener 94 30 ,
Dresdner Bank 164 .90 , Darmstädter Bank — .— , Berliner
Handels - Gesellschaft 168 .20 , Deutsche Bank 2C9 .80 — 210 .20 , 4 -pror .
Spanier 51 .70 , 3- proeenttge Portugiesen 24 .90 . Tendenz : fest .
Banken bevorzugt .

Wien , 26 . Januar . Oesterr . Crebit -Aktien 35S .50 , © taatsb .»
Aktien 367 .10 , Lombarden 66 .— , Marknoten 58 .95 .

Air - « ttzStt 1 Oeil - ge .

Berontwrltl » für »tn t>otntf * tn an» ftaiOWn . n Schattt m JJtm ;
für bta übrigen rh -U un » bie « njttgra : « • « tlStrbt ! Selbe tn jjBu-ijirtira
® rmi un » Cttlog btt V 6 * <H <nb <iitten Ö»!-9u4 »tiiJ « ei tn VüetJiWfc
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Frankfurt und ein Durchschnittsvermögen von 131,000 Mk . Das
Durchschnittsvermögen der Clmrlottenburger Steuerzahler ist be¬
deutend größer als das der Aachener , nämlich 155,318 Mk . Trotzdem
ist das Durchschnittseinkommen der Charlottenburger Steuerzahler
um 100 Ml . geringer als das der Aachener . Berlin kommt zwar
mit einem Durchschnittsvernrögen von 147,592 Mk . pro Steuer¬
zahler sofort hinter Charlottenburg , steht ober in Bezug auf die
Höhe des Durchschnittseinkommens des einzelnen Steuerzahlers
unter den 18 größten preußischen Städten erst an 15 . Stelle
mit einem Dilrchschnittseinkomn '.cn von 2748 Mk . Gleich
günstig wie in Charlottenburg liegt das Verhältuiß zwischen
Durchschnittseinkommen und DurchschnittSvermögcn pro Steuer¬
zahler in größeren Städten nur noch in Düsseldorf (3300 Mk .
Einkommen , 127,000 Mk . Vermögen ) , Elberfeld (3200 Mk .
Einkommen , 105,000 Wk . Vermögen ) , Köln ( 3000 Mk . Ein¬
kommen , 109,000 Mk . Vermögen ) und Magdeburg ( 2750 Mk .
Einkommen und 90,700 Mk . Vermögen ) . Auffallend hoch stellt
sich das durchschnittliche Einkomnien (3300 Mk .) im Verhältnis ;
zum DnrchschnittSvermögeu (87,400 Mk . ) in Breslau . Im Uebrigen
stehen nach der Zusammenstellung des Charlottenburger statistischen
Amtes die 18 größten preußischen Städte bezüglich der Wohl¬
habenheit ihrer Einwohner in nachfolgenderReihe : Frankfurt a . M .,
Aachen, Charlottenburg , Düsseldorf , Breslau , Elberfeld , Stettin ,
Königsberg , Krefeld , Köln , Hannover , Danzig , Halle , Magdeburg ,
Berlin , Bärmen , Altona und Dortmund .

Ausland .
* Grsterreich - Ungarm . Nunmehr wird anch offiziös zu¬

gestanden , daß die Demission Baron Banffys Thatsache
rst . Die Opposition wird nunmehr die Vorschläge der Regierung
acceptircn , derselben Indemnität bewilligen , aber vorher verlangen ,
daß Perzel nicht mehr als Präsident für das Abgeordnetenhaus
kandidiren wird . — Sonntag Nachmittag fand in Böhmisch Trübau
daö Begräbniß des tschechischen Studeiiteu Linhart unter größter
Thcilnahme der Bevölkerung statt . Der tschechische Pfarrer sagte
am Grabe , es möge dies das letzte Opfer sein , das die gerechte
tschechische Sache von dem - tschechischen Volke fordere ; dasselbe
möge zur endlichen Erfüllung der tschechischen Wünsche und Hoff¬
nungen ( !) beitragen . Unter Absingnng tschechisch -nationaler Lieber
wurde der Sarg in das Grab gclaffen . — In einigen Gegenden
haben Reservemänner die ihnen verliehenen Erinnerungs -
Medaillen vom Kaiser - Jubiläum mit der Begründung zurück -
gestellt , ihre sozialistische Gesinnung verbiete ihnen das Tragen
dieser Medaille .

* Frankreich . Das Blatt „Soleil "
veröffentlicht einen

sensationellen Artikel seines Petersburger Korrespondenten ,
worin es heißt : In der letzten Zeit hat der Versuch weitere Fort¬
schritte gemacht , welcher eine Allianz zwischen Deutschland unb
Frankreich bezweckt . Im Falle der diplomatischen und vielleicht
auch militärischen Unterstützung Frankreichs von Seiten Deutsch¬
lands gegen England mürbe Frankreich die jetzigen Grenzen des
deutschen Reiches anerkennen (Das hat das doch schon beim
Friedensschluß im Jahre 1871 gethan . D . R .) und die bindende Er¬
klärung abgeben , daß es niemals die verlorenen Provinzen
zurückfordern werde . Kaiser Wilhelm würde seinerseits für
den Fall , daß beide Mächte gegen England ziehen sollten , die
Räumung Egyptens von England verlangen . Egypten würde als¬
dann unter ein gemeinsames Protektorat Europas gestellt werden
und Frankreich würde den Vorsitz des Kontroll -Ausschusses erhalten .
Schließlich würde Kaiser Wilhelm zum Beweise des vollständigen
Einvernehmens im Jahre 1900 nach Paris kommen , um die
Welt - Ausstellung zu besuchen, und zwar mit dem Czaren .
Kaiser Wilhelm werde jedoch vorher einen längeren Aufent¬
halt auf Cap Martin nehmen , um seinen Aufenthalt in Paris
einzuleiten . ( Die Sache klingt sehr wenig glaubwürdig . ) —
Das Blatt „ Voltaire " will aus bester Quelle wissen , Esterhazy
habe sich vor dem Kassationshofe geweigert , sich als Urheber des
Bordereaus zu bezeichnen und erklärt , er werde keine weiteren Mit¬
theilungen machen , wenn man ihm nicht den Beistand eines Advokaten
bewillige . Esterhazy habe sich überhaupt bei seiner Vernehmung
mehr als Angeklagter wie als Zeuge benommen . Man glaubt ,
daß seine wertere Vernehmung vorläufig ausgesetzt wird . — Der
Aufruf zur Einigung aller Franzosen hat in deir letzten Tagen
eine aroge Anzahl Unterschriften erhalten , darunter dieMigcn von
Mitgliedern des Instituts der Wissenschaften und anderer hervor¬
ragender Persönlichkeiten .

* Vereinigte Staaten , lieber die Einwanderung in
die Vereinigten Staaten im Jahre 1898 ist der Bericht
des Gcneralkommiffars der Einwanderungsbehörde erschienen . Die
Gcsammtzahl der Einwanderer betrug 229,299 , etwa ebenso viel
wie im vorausgehcnden Jahre . Es läßt sich annehmen , daß der
Beginn besserer industrieller Verhältnisse in den Vereinigten
Staaten den hindernden Einfluß des Seekrieges mit Spanien aus¬
gewogen hat . Wenn nicht unvorhergesehene Ereignisse eintreten ,
so durste im Jahre 1899 die Einwanderung eine weitere Steigerung
erfahren . Es hat eine bemerkenswerthe Zunahme in der Zähl der

Leute stattgefunden , die in den Häfen angehalten und zur Rückkehr
gezwungen wurden , wahrscheinlich infolge einer strengeren Aufsicht .
Die Einwanderung aus dem südöstlichen Europa hat im Ganzen
um 5 pCt . zugenommen , während die Zahlen für das nord¬
westliche Europa in dem gleichen Berhältniß abgenommen haben .
Dänemark und Frankreich sandten im vorigen Jahre weniger
als je 2000 Einwanderer hinüber , während Griechenland
allein 2330 stellte . Die stärkste Einwanderung von irgend
einem Lande außerhalb Europa ? geschah von der astatischen
Türkei einschließlich Arabien und Syrien , woher nicht weniger als
4275 Menschen nach dem westlichen Erdtheile übersiedelten . ES

wird angenonimen , daß die Einwanderung aus dem südöstlichen
Europa und aus Asien in den nächsten Zähren noch bedeutender
werden wird . Bekanntlich wird jeder Einwanderer in dem ersten
amerikanischen Hafen auf die mitgebrachte Geldsumme geprüft und
bei ungenügenden Geldmitteln zuriickgcwiesen . Im ^ ahre 1898
war der durchschnittliche Werth des miigebrachten GAdcs pro Kopf
2 Dollar höher als im Jahre 1897 und 7 Dollar höher als im
Jahre 1896 . Es war auch eine Besserung in dem Berhältniß der
Analphabeten unter den europäischen Einwanderern bemerkbar , aus¬
genommen von der Verbesserung blieben jedoch die Italiener . Aus
dem nordwestlichen Europa kamen um ein Drittel weniger Analpha¬
beten , auS Südost - Europa nur um ein Zehntel weniger , da aber
die Einwanderung aus den südöstlichen Thcilcn unseres Erdtheils
eine so bedentcnde Zunahme erfahren hatte , so war die Gesammt -
zabl der Einwanderer , die weder lesen noch schreiben konnten , doch
großer als im vorigen Jahre . Es ist selbstverständlich , daß die
Vereinigten Staaten die vermehrte Einwanderung aus dem südlichen
Europa und aus der asiatischen Türkei mit wenig günstigen Augen
ansehen , weil der Bildungsgrad dieser neuen amerikanischen Bürger
ein wesentlich geringerer ist als bei den aus dem nordöstlichen
Europa stammenden .

aber anch schon in jenen Tagen , als noch die einfache Schnellpresse
und späterhin die schon gewichtigere Doppelmaschine den Druck

dieser Zeitung , oft bis in die tiefe Nacht hinein , besorgten , wirkte

unser Jubilar ausschließlich für dieselbe . Daß der Jubeltag sich

zu einem Ehrentag für Herrn Neuser gestaltete , ist selbstverständlich .
Der große Maschinensaal war festlich dekorirt ; des Altmeisters
Gutenberg Büste stand in einem Lorbeerhain und farbige Velarien
bildeten ein wirkungsvolles Relief für diese Gruppe . Dort hatte
der Inhaber des Geschäfts dessen ganzes Personal um die zehnte
Morgenstunde versammelt , um den Gefeierten durch eine liebens¬

würdige Ansprache in warmen Worten zu begrüßen , ihm für seine
bisherigen Dienste zu danken , die verdiente Anerkennung auS -

zusprechen und schließlich ein entsprechendes äußeres Zeichen seiner
Zufriedenheit und seines Wohlwollens zu überreichen . Auch
von dem Personal erhielt der Jubilar ein entsprechendes
Ehrengeschenk , überreicht durch den Abthrilnngs -Vorstehcr Herrn
Obermaschinenmeister C . T . (Stottert . Die Lehrlinge des Hauses

gratulirten mit einem prächtigen Blumenstrauß . Aber mich die
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ehernen Zeugen der unverdrossenen Wirksamkeit des Jubilars
wollten mit ihrem Glückwünsche nicht zurückbleiben . Auf ein ge¬
gebenes Zeichen des Chefs des Hauses setzte sich das Herrn Neuser

unterstehende Rotationswerk rollend und rauschend in Gang und

förderte eine Sonderausgabe des „Wiesbadener Tagblatt
"

zu
Tage , auf deren Titelseite zu lesen ist : „1874 — 1899 . Ihrem ge¬
treuen Hüter und Führer Herrn Wilhelm Neuser rufen zum heutigen
25 - jährigen Arbeitsjubiläum aus dankbaren Walzenherzen ein

fröhliches „Glück auf !"
zu die Notationsmaschinen der L . Schellcn -

bergschen Hof -Buchdruckerei Wiesbaden . " Dieser sinnigen Ovation

schloß sich ein vom Chef des Hauses auSgebrachtes Hoch auf

Herrn Neufer an , worauf Letzterer feinen tiefempfundenen Dank für
die ihm gezollten Ehrungen und Freundschaftsbeweise anssprach .
Damit hatte die schöne Feier im Hause ihr Ende erreicht , sie soll
aber in den nächsten Tagen noch außerhalb eine feucht -fröhliche
Fortsetzung finden .

o . Kommrmttles . Der Magistrat hält am Samstag , den
28 . d . M ., eine außerordentliche Sitzung ab , ans bereu Tages¬
ordnung der städtische Etat für 1899/1900 steht . — Am Nachmittag
desselben Tages , 5 Uhr , tritt die Kommission zur Ausschmückung
des Rathhauses zu einer Berathung zusammen .

o . Städtisches Krankenhaus . Die chirurgische Ab -
t h e i l u n g des städtischen KrankeichauseS zeigt seit dem Jahre 1894
eine erhebliche Zunahme in der Ausnahme der Kranken und in der
Zahl der ausgestihrten chirurgischen Eingriffe . Die letzteren , welche
in 1894 95 507 , in 1895/96 671 und in 1896 '97 929 betrugen , sind
in 1897,98 auf 1358 gestiegen . Insbesondere haben sich nach dem
Vcrwaltuugsbcricht über das letztere Jahr die kleineren Eingriffe
im Anschluß an die am 1 . April 1897 erfolgte Eröffnung der
ckirurgischen Poliklinik unverhAtnißinäßig gesteigert . Daß
sich die Poliklinik als eine sehr zweckmäßige und den Bedürfnissen
entsprechendeEinrichtung erwiesen hat , erhellt miS der Thatsache , daß sie
sich einer stetig wachsenden Jnanfpruchnabme der in Frage kommenden
unbemitteltenBevölkerung erfreut und imLause des Berichtsjahres , also
dem ersten Jabre ihres Bestehens , von9ck7 Personen ausgesucht worden
ist . Die Zahl der behandelten Diphtheriefälle war noch geringer
als im Vorjahre und die Erkrankungen selbst erwiesen sich durchschnitt¬
lich als leichteren Grades . Die Serumbehandlung wurde beibehalten .
Von den 9 Kindern , bei welchen der Luftröhrenschnitt wegen
Diphtherie uothwendig wurde , starben nur 2 infolge von ab¬
steigendem Croup . Die geburtshülfliche Abtheilung der
Anstalt wurde zur Abhaltung des WocheiibetteS von 81 Personen
in Anspruch genommen . Die Entbindungen verliefen gut bis
auf drei Fälle . Von den auf der inneren Abtheilung be¬
handelten Kranken sind nur die Geisteskranken be¬
sonders erwähnenswerth . Unter den beobachteten Geistesstörungen
waren vertreten : Melancholie 5-mal , Manie 9 -mal , hallueinatorische
Verwirrtheit 4 -mal , Verrückthest 4-mal , progressive Paralyse 11 -mal ,
Delirium tremens 7 -mal , Stupidät 1-mal , Idiotismus 3 -mal ,
Dementia senilis 2 - mal und hysterische Psychose 2-mal . Von den
48 Kranken wurden 20 als temporär geheilt bezw . gesund , 2 als
unheilbar , aber harmlos in Privatpflege entlassen , 18 in die Irren¬
anstalt Eichberg , 3 in die Jdioten -Anstalteu Scheuern und Idstein
und 5 in andere Anstalten gebracht .

Ans Stadt « nd ßand .

Wiesbaden , 26 . Januar .
— Personal - Nachrichten . Die Anlegung der ihm ver¬

liehenen silbernen Medaille des Herzoglich anhaltischen HauS -OrdenS
Albrechts des Bären ist dem Polizei -Sergeanten Blud au zu Ems
gestattet worden .

o . Gerichts - Personalien . Herr Aktuar Wolle nüaupt
von hier , z. Zt . bei der Kgl . Gerichtskaffe zu Frankfurt a . Al ., ist
znm 1 . Februar c. an das Kgl . Amtsgencht zu Höchsta . M . versetzt .

— Kaisers Geburtstag . Wie von Alters her , so läßt es
sich auch in diesem Jahre unsere Garnison nicht nehmen , den
Geburtstag ihres obersten Kriegsherrn aufs Festlichste zu begehen .
In allen Compagnieen herrscht reges Leben ; da üben die Turner ,
proben die Schauspieler , da werden Kostüme und Requisiten herbei¬
geschafft U!id die Säle festlich geschmückt . Wie manchem biederen
Krieger ist es nicht an der Wiege gesungen worden , daß er dereinst
die weltbedeutenden Bretter , oder wenigstens das Brettl Betreten
würde ; denn beides ist hier glücklich vereint . Uns liegt das Pro¬
gramm der 5 . und 7 . Compagnie vor , die das Fest gemeinsam im
Saalbau „ Zum Burggraf

" in der Waldstraße ( nahe der neuen
Kaserne ) begehen . Wir staunen über die Fülle des zu Bietenden ,
und daß die Leistungen nicht enttäuschen werden , das wissen wir
.von früheren Jahren . Chöre , Poffe , Gesangsvorträge , komische
Scenen wechseln mit einander ab und auch die Gymnastik wird
nicht zu kurz kommen . Alles das , und nicht zum wenigsten der
darauffolgende Ball , stellen ein äußerst animirtes Fest in Aussicht ,
sodaß keiner der Geladenen sich den etwas weiten Weg verdrießen
lassen sollte .

— Kurhaus . Wegen des morgen Nachmittag stattsiudenden
Festmahles und abendlichen Festballes fallen die regelmäßigen
Konzerte im Kurhause aus . Der Festball dürste auch diesmal
seine Anziehungskraft nicht verfehlen , zumal die Inhaber von
Abonnements - und Fremdenkarten , ebenso die Theilnehmer am
Festmahle freien Zutritt haben . Die Karten sind vorzuzeigeu . Für
Nicht - Jnbaber solcher Karten beträgt der Eintrittspreis 3 Mk .
Der Ball findet im weißen und rot !)en Saale statt .

gs . Residenz - Thraker . Der morgigen Aufführung von
„ Der wilde Reutlingen "

geht ein Prolog vorher , der mit einem
lebenden Bild schließt . Den Prolog spricht Fräulein Kollendt .
Die Titelrolle des Lustspiels spielt Herr Schwartze , während die
Rolle seines Bruders Heinz in den Händen des Herrn Wieske
liegt . Friedrich der Große nu Stuck wie im lebenden Bild wird
von Herrn Stiewe dargestellt . Als nächste Sonntag Nachmittag -
Vorstellung ist „ Madame Sans -Gone "

gewählt worden .
— Malhalla - Waosirnbal ! . Der zweite Maskenball dcS

Walhalla -Theaters , für den sich nach dem vielversprechenden An¬
fang vor 14 Tagen ein stets zunehmendes Interesse kundgiebt , rückt
nun auch heran . Die vielseitigen Genüsse , wie sie auf den
Walhalla -Theaterbällen geboten werden , sind wohl sonst kaum in
einer Stadt von Wiesbadens Größe zu finden . Zu den reizenden
Räumen , die abermals von kundiger Hand aufs Prächtigste dekorirt
werden , zu der wohlbekannten Gute von Speis ' und Trank , den
zwei Ballorchestern ( außerdem wieder zwei Konzertlapellen ) , den
neu eillgerichteteu , in der That sehr hübichen Weinsalons im Foyer ,
kommt als weitere Zugkraft diesmal noch die Aussetzung von drei
werthvollen Damenpreisen , die von heute ab im Schaufenster der
Firma Wollwebcr ausgestellt sind : 1 . ein silbernes Kaffeeservice ,
2 . ein hoher Toilettespiegel , 3 . ein silbernes Besteck . — Der Vor¬
verkauf findet an der Theaterkasse , sowie in den Vorverkaufsstellen
schon jetzt statt ( 1 Mk . 50 Pf . statt 2 Mk .) .

— Jubiläum . Die bereits statlliche Zahl der Jubllare des

„Wiesbadener Tagblatt
"

hat sich wiederum vermehrt . Am heutigen

Tage blickt Herr Wilhelm Neufer auf eine 25 - jährige ununter¬

brochene Thätigkeit in der L . Schellenbergschen Hos-Buchdruckcrei

zurück . In der bescheidenen Stellung eines Einlegers begann
derselbe vor einem Vierteljahrhundert feine Thätigkeit und jetzt
bekleidet er schon feil vielen Jahren den Posten eines Rotations¬

maschinenmeisters . Millionen und aber Millionen von Bozen d : S

. Wiesbadener Tagblatt
"

sind während dieser langen Zeit dem

tausendgliedrigM Wunderwerke , welches feiner umsichtigen und

gewissenhaften Leitung und Wartung arwertraut ist , entschlüpft ;

— Der „ Nftesbaderrer Unter Ikiibnuv .s -Ktmd " hielt gestern
Abend im „ Römersoal

" feine erste ordentliche Hauptversammlung
für 1899 ab . Dieselbe war gut besucht und nahm erneu sachlichen ,
raschen Verlauf . Nach Entlastung des Vorstandes von der 1897er
Geschäftskhätigkeit infolge des Berichts der Rechnungsprüfer für 1897
erstattete der Schriftführer , Herr August Beyecle , einen eingei -enden
Jahresbericht , in welchem die wesentlichsten Punkte der Wirksamkeit
des „ Wiesbadener Unterstützungs -Bundes " im abgelaufenen Jahr
nach Gebühr berührt worden sind . Der Geschäftsbericht beS
Rechners , Herrn Heinrich Schmeiß , lag gedruckt vor und ivutbc
unbeanstandet zur Kenntniß genommen . Laut diesem Bericht ist
die Mitgliederzahl des „Wiesbadener Unterstützungs -Bundes " in
1898 gestiegen von 1621 auf 1650 . Durch Tod sind abaegangeu 30 ,
durch Ausschluß wegen Rückständigkeit der Beiträge 6 . Dte Ein¬
nahme belief sich aus 77,572 Mk . 78 Pf . cinschließsich 41,649 Mk .

Pf . Kapitalaufnahme , darunter ferner an Einschreibgeldern
980 Mk ., Quartalbeiträgen 3305 Mk ., Sterbebeiträgen 24,694 Mk .,
Zinsen W40 Mk . 88 Pf . und auSgeloosten Werthpapieren 3900Mk .

Konzert .

Der VIII . Abend im „Verein d er Künstler und Kunst¬
freunde "

gehörte wieder dem Frankfurter Streichquartett der

Herren Professoren Heermann , Bassermann , Koning unb
Becker . Wie schön spielten sie gleich zu Beginn das Schumannsche
Quartett F - dur : die ganze sonnige Heiterkeit dieser in glücklichster
Stunde geschaffenen Ton - Poesie leuchtete aus dem Vortrag wieder .
Selten hat sich Schumann so klar und maßvoll , so klassisch aus¬

gesprochen , wie in diesem Quartett ; es ist Felix Mendelssohn ge¬
widmet , — das mag die Konzeption beeinflußt haben . Der be¬

deutendste Satz ist unstreitig das ganz in Veethovenschem Geiste ge¬
dachte Andante mit seinen wohlgefügten reizvollen Variationen ;

hier stand auch der Vortrag auf der Höhe , und e5 war zweifelhaft ,
ob das musikalisch femgestalteude Temperament ober die virtuose
Technik der Aussührenden den Preis verdiente . Als Novität erschien
ein 6 - moll - Quartett von Cäsar Cm op . 45 . Der Komponist , ob¬

gleich scheu 1835 geboren , gehört doch der sogenannten jung -

nisfischen , unfern Reu -Deutschen nahestehenden , Musikrichtung an .
In Rußland ist Cui zugleich als — militärischer Schriftsteller
und Lehrer der Fortisikations -Wiffenschaft geschätzt . Man würde
aber fehl gehen , wenn man in seinem genannten Quartett etwa
nur einen dilettantischen Versuch vermuthete ; es ist eine

ernst gemeinte und künstlerisch berechtigte Arbeit . Frisch
pulsirende and lebhaft wechselnde Rhythmik , pikante haruwuische
Unterlage und eine eigenartige , allerdings in Anlehnung an
national - rnffische Motive mitunter etwas leicht -gewogene Melodik

machen sich in allen vier Sätzen bemerkbar . Im ersten Allegro
überrascht der straffe , eherne Rhykhnms des Hauptmotivs ; hier scheint
wirklich so etwas wie uülftärischer Geist vorzuherrschen ; auch
in der ganzen Ausnutzung bet theinatlsche » Figuren verräth sich
der glänzende Stratege . Das Scherzo ist von effekwollst - r instru¬

mentaler Färbung und harmonisch mit allerlei spitzfindigen , fast

witzigen Einzelheiten gespickt . Im Andante ist für die erste

Geige Gelegenheit zu breitem Ausströmen der Melodie ; es

ist eine jener unendlichen Melodiem , die aus der Chro¬
matik immer erneute Nahrung ziehen ; Herr Professor Heer¬
mann konnte hier so recht nach Herzenslust in Ton

unb Klang schwelgen . Das Finale ist von tvechselnden

Stimmungen erfüllt : wilde Ausgelassenheit im Streit mit

melancholffchen Anwandlungen , ober diese werden endlich siegreich
ans dem Felde geschlagen . Wenn auch CuisDerk znm eigentlichen

Kammermusikstil in keiner allzu innigen Beziehung steht , so hält cS

sich doch fern von jeder krassen modernen Ucbertreibung und

gewährt interessante feingriffige Unterhaltung . Zur vollentsprechenden

Wiedergabe gehören vier Virtuosen ersten Ranges : diese waren

gestern zur Stelle , und so fehlte es auch nicht an beifälliger Auf¬

nahme . So recht erfrischt mib erhoben zeigten sich aber die Zu¬

hörer erst wieder in bet Schlnßnummer , dem von süßestem Klang "

zauber umwobenen unb in meisterhafter Ausführung dar gebrachten
0 - ckur - Ouartell von Mozart . Mozart ! wie mit einem Zauberstab

rührt er an die Herzen , und sich '
, eine Wunderblume sprießt empor :

der Götter herrlichstes Geschenk — die Freude . O . D .

Aus Krmst rrsd Zeven .

* Are jtuetie KammermnsiK -KuftiihrunZ der Herren
I . B . Zerlett (Piano ) , A . u . F . Heß (Violine und Cello ) ans
Frankfurt a . M . sand , nach öfterem Auffchnb , am Mittwoch , den
25 . Jammr , in der „Loge Plato

"
, und zwar Abends 7 llhr , statt .

Zur Mitwirkung war der Konzertsänger Herr Dr . Jaques
Wela aus Frankfurt a . M . hinzugezogen worden . — Der Abend
wurde mit einem Trio ( F -dur ) op . 18 von Saint - Saens eröffnet ,
welche ? entschieden den beften Werken dieser Gattung an die Seite
gestellt werden kann . Alle vier Sätze sind reich an melodiösen
Nhönheiten , interessanten harmonische » und rhtsthmischen Kombi¬

nationen , ohne jemals gesucht oder gequält zu erscheinen ; dabei ist
die klassische Form überall streng gewahrt und die Behandlung der
drei Jnstrunrertte meisterhaft . Die Ausführung des Werkes machte den
drei Künstlern alle Ehre , sie waren mit ganzer Seele bei der Sache
und gaben demgemäß eine vollendete Leistung. Herr Dr . Jaques
Welä fang vier Lieder , eins von Jeffel , zwei von R . Schumann
unb HaydnS liebliches Ständchen . Wir glauben , daß die Studien
des Herrn Dr . Wela noch nicht abgeschlossen sind , es ist wohl in
Bezug auf Ausgleich von Tiefe tmb Höhe noch Manches zu ver -
vollkömmnen , auch die Aussprache wollte uns nicht ganz befriedigen .
Das Stäubchen von Haydn war der Sänger so freundlich auf
Wunsch zu wieberholen . Den Schluß bes Iioeuds machte Franz
Schuberts bcrrliches Trio ( Es -dur ) op . 100 , welches von den
Künstlern ebenfalls vortrefflich zu Gehör

'
gebracht wurde . — g .

* Aus LLlu , 21 . Januar , wirb uns geschrieben : Die
Litter arische Gesell schäft in Köln hat , Dank der Initiative
ihres Vorsitzenden . Hosratq Dr . Johannes Fastenrath , am 19 . Januar
znm Besten des Wiesbadener Gustav Freytag - Denkmals
eine Festlichkeit veranstaltet , die bei dem zahlreich erschienenen
Publikum , das den ersten Gesellschaftskreisen Kölns angehörte , den
lebhaftesten Anklang fand . Hoftath Karl Aldenhover , der Freund
Frcytags , charaftensirte ebenw kurz wie geistvoll Wiesbadens großen
Bürger , der jetzt in Siebleben den ewigen Schlaf schläft . Reichen
musikalischen Geimßboten Fran MariaTheresa de Scmsetvon Elberfeld
und Richard Breitenfeld vomKölner Stadttbrater . Die Kompositionen
Freyragscher Lieder von Wüllner , Kleffel und Neitzel gefielen all¬
gemein .

'
Das bereits auf dem Münchener Hoftheater aufgeführte

Lustspiel „ Ein weiblicher Don Inan
" von Manuel Breton , über¬

setzt von Johannes Fastenrath , wurde von den ersten Kräften des
L -radttheaterS , dem schönen und hochbegabten Fräulein Amm
Eichholz , das mit Fächer unb Mantille sich ausnehmend gut ausnahm ,
der trefflichen Künstlerin Emma Teller -Habelmmm , die eine Zierde der

Meininger war , sowie den Herren Leo Conrad und Willy Lenthien
vorzüglich dargestellt . Tom Farecht vom Kölner Stadttheater aber
trug ungedruckte Gedichte Freykags meisterhaft vor und Dr . Neitzel
begeisterte die Zuhörer durch seinen vollendeten Klaviervortrag .
Dem daraupolgenden Bankett , an dem auch alle Künstler tdeil -
nahmeu , gab Johannes Fastenrath durch eine poetische Improvisation ,
in der er allen Gästen , und den Künstlern zunur !, bat begeistertsten
Dank anssprach , b « Weihe . Fastenrath selbst aber wurde als der
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Natron ober

- Longreß wird in
L- k A

. in Berlin

* Verschiedene Witthelirmgerr . Für die Schutzmannschaft
der Stadt Hannover ist von dem dortigen Polizeipräsidium die
Einrichtung eines stenographischen Kursus verfügt worden ,
und zwar nach dem System Gabelsberger . Neben anderen
Gründen war bei der Wahl oieses Systems auch der Umstand maß¬
gebend ^ daß dasselbe ernt weitesten verbreitet und auch bei den
Polizewerwaltungen von Berlin unb Hamburg bereits eiugefiihrt
ist . Auch andere

'
Systeme wurden einer genauen Prüfung unter¬

zogen , mußten aber gegen Gabelsberger zuruckstehen . Dieses ist
wieder ein neuer , ehrender Erfolg der Gabelsberger Schule .

Ein internationaler Geographe :i - K
"
onq >

' ' ' '

Zeit vom 28 . September bis zum 4 . Oktober d . I .

— Unser Aufruf für den Maler Diefenbach , unfern
nothleidenden nassauischen Landsmann , scheint fruchtbaren Boden
gefunden zu haben . Heute können wir bereits folgende Eingänge
verzeichnen : von T . . . S 6 Mk ., Kr . 10 Mk ., K . 10 Mk ., P . 5W .,
K — n 10 Mk . Weitere Gaben für den hartbedrängten , kranken
Künstler nehmen wir gern entgegen . \

! „
* Der Annst -vart . Herausgeber Ferd . Avenarius , Verlag

® e« g D . W . Callwev , München ( vterteljährlich 2 Mk . 50 Vf .,
? einzelne Heft 60 Pf ) . Heft 8 , da » sich besonders interessant
, Malter , enthalt : Da ' Thema vom Glück rn der Dichtung . Von

« arl Spitteler . — Für die gute Familie . Von Adolf Barkels . —

Das Konzerttvesen der Gegenwart . — Volkskunst . — Etwa ? über
Technik in bildender Kunst . Von Schultz -Naumburg . — Spieltrieb ,
Schönheitsdurst und Wirthschaft . Von Arthur Dix . — Lose
Blätter : Gedichte von Th . Westphal Helene Voigt , Wilhelm
Lobsien . — Mondspuk . Von Leopold Weber . — Epigrammatisches .
Don Ferd . Avenarius . — Rundschau , enthält U. Ä . : Schriftsteller -
leiden von Arthur Zapp . — Max Burkhards „Viirgermeisterwahl

"

in der Münchener luterer . Gesellschaft . — Lieder und Sänger . —
Dresdener Musikbericht . — Zur Ehrung Adolf Menzels . — Bilder¬
beilagen : Max Klinger , Aeeorde , Evokation . — Notenbeilage : Aus

„Don Quixote
"

. Von Wilhelm Kienzl .

Beteetwrtlldi fSt »en polnischen an

*

* fteltWen . $ >etl B . ‘» • eilt w .n « rM .
fär bin ülriain Lhtil cn > dir listigen : 6 . Atitzerdi ; Bride tn gtetUins
Denn eu > Cexlai d:r U httbetiUtn AtuJml tu VBidSlMt

( ? ) Kochhriin n . Ul . , 25 . Januar . Am Montag Vormittag
wurde der ea . 50 - jährige Fabrikarbeiter W . Hück , auf dem Boden
seines Zimmers liegend , tobt aufgefunden . Der Hals war
mit einem Ledergürtel zujammenaeschnürt . Der Mann sollte sich
diese Woche wegen HaustriebenSdruch vor Gericht verantworten .
Diesen Umstand nimmt man allgemein als Grund des Selbst¬
mordes cm .

* Dillenburg , 25 . Januar . In Eisemroth ist der älteste
Sohn de ? Fuhrnlanns Martin beim Holzfällen durch einen fallenden
Baum getöbtet worden .

* Äachcnvnrg , 25 . Januar . Die Königliche Regierung zu
Wiesbaden hat die Errichtung einer zweiklasfigen paritätischen
Realschule mit dem 1 . April 1899 genehmigt . Das Gehalt der
Rektorstelle beginnt mit 1800 Mk . und bas der Mittelschullehrerstelle
mit 1500 Mk . Art Staats -Zuschuß ist für die Einrichtung der
Betrag von 100 Mk . bewilligt worden .

* Kana « , 25 . Januar . Nach einer Meldung des „Hanauer
Anzeiaer

" wird die Stadt Hanau bei der neuen HeereSoraanisation
keine Artillerie erhalten , dagegen wird nach Fulda em ganzes
Regiment Artillerie kommen .

A Mainz , 26 . Januar . Rheinpegel : 2 m 20 cm Vor¬
mittags gegen 2 m 40 cm am gestrigen Vormittag .

△ Dotzheim , 25 . Januar . In früheren Jahren wurde zu
Ehren des Geburtstages unseres Kaisers ein Festessen im Gasthaus
„ Zum Hirsch" veranstaltet . Da jedoch die Betheifigung an einem
solchen immer nur oerhältnißmäßig gering fern konnte und war , so
ist für dieses Jahr eine allgemeine Katser - GeburtStagS -

eier geplant . Diese soll am 27 . Januar . Abends 8 ' /, Uhr an -
angend , im Gasthaus „ Zinn deutschen Kaiser " ftattfinben . Ver -
chiedene Vereine haben ihre Mitwirkung schon zugesagt , sodaß ein

genußreicher Abend in Aussicht steht . Hoffentlich wird der Zweck
erreicht und die Betheiligung eine ziemlich rege , sodaß auch wirklich
eine allgemeine Feier zu Stande kommt . — Herr Wilh . Höhn ,
der frühere Besitzer des Gasthauses „Zur Krone "

, hat das Haus
des verstorbenen Kohlenhändlers Herrn Wilh . Wintermeyer
zum Preis von 20,000 Mk . angekauft . Derselbe beabsichtigt , das
Kohlengeschäft weiter zu führen und dabei noch eineWeinhandlung
zu betreiben .

die Krekolverbinduna , bas Hetokresol , sich be -
Substanzen sind dem gefunben Menschen völlig un -

iflussen aber tuberkulöse Menschen in ihrem Allgemein -
__ _______ , ___ >1)1, als in ihrem örtlichen Leiden energisch , aber in

eigeni Sinne . Am wirksamsten ist die Einspritzung dieser Sub -
. m unmittelbar ins Blut , weniger die unter die . Haut . Selbst -

berständlich muß diese Einspritzung aseptisch vorgenommen werden ,>n welchem Falle der Kranke durch sie in keiner Weise belästigt
wird . Prosenor Länderer will durch diese Behandlung die Aus -
Mung fast sammtlicher einfachen Lungentuberkulosen ohne Fieber

Anfang der Entwickelung der Krankheit innerhalb einige :
Monate erzielt haben . Die bisher schon angewandten diätetischen
Und hygieinisch kräftigenden Behandlungsverfahren laufen dabei
Übender ; insbesondere

'
empfiehlt Professor Länderer die Beibehaltung

g » freien Luftkur , der Volksyeilstätten , der befferen Ernährung der
Kranken in Sanatorien .

General der litterarischen Armee v. n Dr . Ludwig Salomon qe -
feiert . Der Brutto - Ertrag des Gustav Freytag -FesteS beträgt über

— Klein » Dotirrn . Zn dem gestrigen Nachmittags -
Konzert im Knrhause spielte die Beulsche Kapelle aus Mainz
älS Einlage zwei Märsche : den „Fehrbelliner Reitermarsch " und
„Hie gitet Brandenburg allewege

" von Henrion mitBemitzmig von
vier Heroldstrompeten , die sehr beifällig ausgenommen wurden . ES
zeigte sich, daß diese interessanten Instrumente sich auch für Konzerte
un geschlossenen Saal sehr gut eignen . — Auf die heute Donnerstag
Abend im Wiesbadener Rhein - und Taunus - Klub "

( Klublokal „ Krokodil "
) stattfindende ordentliche Generalversammlung

wird mit dem Bemerken aufmerksam gemacht , baß auch die Zeich¬
nungen für den Kellerskopfthurm ausgestellt werden .

— Die Daranzen -Kiste für Militär - Anwärter Ur . 4
ist in unserer Expedition unentgeltlich einzusehen .

KolksWirrhschaftttches .

Fruchtmarkr zu Micsbadru vom 26 . Januar 1899 .
100 Kilogramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilo¬
gramm Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Gerste — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer
15 Mk . 20 Pf . bis 16 Mk . - Pf . 100Kilogramm Ri

'
chlstroh 8 Mk .

40 Pf . bis 4 Mk . 40 Pf . 100 Kilogramm Heu 5 Mk . 60 Pf . bi ,
6 Mk . 40 Pf . Angefahren waren : 12 Wagen mit Frucht und
27 Wagen mit Heu und Stroh .

Frnchtmarkt zn Limburg vom 25 . Januar . Die Preise
stellen sich : Rother Weizen , alter , pro 100 Kilo 17 Mk . 55 Pf .,
neuer , pro ICO Kilo — Mk . — Pf ., Weißer Weizen pro 100 Kilo
— Mk . — Pf ., Korn , altes , pro 100 Kilo 14 Mk . 75 Pf ., Korn ,
neue ? , pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Gerste pro 100 Kilo 14 Mk .
08 Pf ., Hafer , alter , pro 100 Kilo 14 Mk . 28 Pf .

Gerichtssaa ! »

o . Wiesbaden , 26 . Januar . ( Strafkammer .) In der
gestrigen Sitzung beschäftigte den Gerichtshof noch längere Zeit die
Berufung dreier Leute ans Oberlahnstein , des Wirthschafts -
verwaliers Jakob Sch ., geboren 1871 , des Hülssbremsers
Jakob

'
81. , geboren 1875 , und des Metzgers Peter B ., ge¬

boren 1871 , gegen ein Urtheil des dortigen Schöffengerichts ,
welches den Sch . und B . mit je 2 Monaten unb den N . mit
14 Tagen Gefängniß belegt . In der Nacht zum 1 . August v . I .
sind zwei Kellner , die gegen 3 ober 4 Uhr vom Turnfestplatz
bet Oberlahnstein nach Hause gingen , am Eingang bet Etsen -
bahnunterführung , unweit des Lahnsteiner Bahnhofs , von drei
Aiännern zuerst

"
mit Schimpfworten unb bann mit Schlägen

traktirt worden . Einer der Ueberfallenen erhielt eine ganze
Anzahl Messerstiche in den Kopf und mußte ärztliche Hülfe in
Anspruch nehmen . Die drei Angeklagten sind damals in jener
Gegend gesehen worden , das Schöffengericht hatte keinen Zweifel
au

'
ihrer Schuld unb verurtheilte sie außer der erwähnten Strafe

auch zur Zahlung einer Buße von 50 Mik. an den Verletzten . Wie
damals , so behaupten die drei auch beute wieder unschuldig zu sein ;
die Strafkammer vermochte denn and ) nach nochmaliger eingehender
Beweisaufnahme nicht die volle Ueberzeugung von ihrer Schuld zu
gewinnen und erkannte auf Freisprechung .

Nachrichten .

Continenlal - Telegraphkn - Compagnie .

Wien , 25 . Januar . Ein Commuuigne der katholischen Volks¬
part ei spricht lebhaftes Bedauern unb schärfste Verurtheilung
gegenüber allen Aeußeruugen unb Demonstrationen aus , welche bie
religiösen Gefühle der Katholiken verletzen . Der Klub bedauert
die Vorgänge im Abgeordnetenhause , wodurch die Thätigkeit
desselben seit bald zwei Jahren vollständig lahmgelegt sei
unb bie staatsrechtlichen unb volkswirihschasilichen Grund¬

lagen des Reichs erschüttert werden . Der Klub ist der Ansicht ,
daß eine Aendernng dieses Zustandes nur durch eine Verständigung
zwischen den streitenden Volksstimmen herbeigeführt werden kann
und lst bereit , jede Aktion , welche dahin zielt , die nationalen Siechte
der Staatsbürger auf dem Wege der Gefetzgebung auf Grund der
Gleichberechtigüng der Station zu regeln , zu sichern unb mit allem
Nachdruck zu unterstützen unb zu fördern . Der Klub erblickt darin
die Hauptaufgabe seiner Stellung in der Majorität .

Minnon - Hmn (Norfolk ) , 26 . Januar . Lord Kimberleh hielt
eine Rede , worin er sagte , es würde ihm die größte Freude be¬
reiten , zu hören , baß mit Deutschland ein Abkommen geschlossen
werde . Er kenne keine Station , zu der England herzlichere Be¬
ziehungen haben sollte . Wenn Salisbury ein Abkommen , betreffend
einige afrikanische Fragen , abgeschlossen habe , welche England einige
Unruhe bereitet habe , so werde für den Weltfrieden ein großer
Gewinn erzielt .

Dom , 26 . Januar . Der Papst hat eine allgemeine
Jubiläums feier für 1900 festgesetzt . Dieselbe dauert von
Weihnachten 1899 bis Weihnachten 1900 . — Das Haupt der
Familie Bonaparte , Carlo Bonaparte , liegt im Sterben .

Mashiu gtcut , 25 . Januar . Der Senat beschloß heute in
geheimer Sitzung , am 6 . Februar , 3 Uhr Nachmittags , die Schluß¬
abstimmung über den Friedensvertrag oorzunehmen . Des¬

gleichen würde beschlossen , die Berathung des
'
Vertrags in geheimer

Sitzung bis dahin fortzusetzen . — Im Repräsentantenhause
richtete der Republikaner Johnson -Indiana einen leid -nschaft . ichcn
Appell an das Haus , den Filipinos Unabhängigkeit zu gewähren ,
und protestirte gegen die schädliche Vergewaltigung , mit der die
Regierung gegen ein starkes freies Volk vergehe .

Depeschonbürea » SeroIS .

Kerlin , 26 . Januar . Der „Voss . Zkg ." wird aus Kairo
unterm 18 . geschrieben , daß die wegen des angeblichen
Bomben - Attentats auf Kaiser Wilhelm verhaftet
gewesenen Italiener mittlerweile ausnahmslos ent ,
lassen worben feien , da sich jeder Verdacht als unbegründet
erwiesen hat . Die Leute scheinen nicht einmal Anarchisten zu
sein . ( ! ! D . R .)

* Nene Hoffnung für Zchnnndsnchtige . Während in
uitgarn oorgenommene Laboratoriumsversuche die Aussicht auf die
Möglichkeit eröffnen , die Tuberkelbazillen im Körper durch den
elektrischen Strom zu tobten , will sie Professor Dr . Sauberer , Ober¬
arzt am Karl -Olga - Krankenhaus in Stuttgart , durch Zimm et -
sau r e unschädlich machen . Seitdem man weiß , daß in manchen
fällen die Natur selbst , ohne weiteres Dazuthun , die Tuberkel¬
bazillen unschädlich macht , beschreiten viele Forscher den von
chr^ dabei vorgezeichneten Weg : so auch Professor Länderer ,
welcher in den kranken Körper eine Substanz einspritzt ,
welche um die ungefunben Stellen einen narbenartigen schützenben
Wall von gesundem Gewebe bildet . Um eine solche künstliche
Narbenbildung zu bewirken , wird eine Entzündung hervorgerufen ,
als Reaktion der erkrankten Theile auf bie einwirkenden Sub¬
stanzen . Als solche Substanz haben besonders bie Zimmetsäure und
die chemisch von rhr abgeleiteten Salze , das zimmetsäure Natron ober
das sogen . Hetol und die Krekolverbmbung , das Hetokresol , sich be¬
währt . Diese Substanzen sind bem gesunden Menschen völlig un -
Mdlich , bectnRuffen aber tuberkulöse Menschen in ihrem Allgemein¬
befinden sowohl , als in ihrem örtlichen Leiden energisch , aber in

| Die Ausgaben betrugen zusammen 76,075 Mk . 95 Pf ., und zwar
| für zurückbezahlte Beiträge 8 Mk ., Sterberenten 30,000 Mk .,
| Kapitalanlage43,930 Mk . 13 Pf ., Verwaltungskosten 2086 Mk 32 Pst ,
I Außergewöhnliches 10 Mk ., niedergeschlagene Beitrage 41 Mk 50 Pst
| Das Vermögen des Vereins besteht aus Werthpapieren , unb zwar
| Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank unb Deutschen
F Reichsanleihe zum Neimwerth von 56,900 Mk ., sowie auch Guthaben in
| laufende - Rechnung bei dem Allgemeinen Vorschuß - und Sparkassen -
= Denin (5 G . mit 7032 Mk . 69 Pst , ausstehendem Eintrittsgeld

I mit 56 Mk ., bereits bezahlten , jedoch in 1899 erst zur Erhebung
| kommenden Sterbebeiträgen mit 7176 Mk . 23 Pst , Restbeiträgcn
| jnit 674 Mk . 50 Pst , Kassenbestand am 31 . Dezember 1898 mit
1 822 Mk 33 Pst , Jnveutarbestand mit 156 Mk ., im Ganzen aus
| 72 817 Mk . 80 Pf . Ende 1897 betrug das Vereinsvermögen
f 67 817 Mk . 80 Pst Es hat sich demnach in 1898 vermehrt um
i fyv¥ ) Mk Das Vereinsvermögen umfaßt einen Betriebsfonds von

lOOOO
^

Mk . unb einen Reservefonds von 62,817 Mk . 80 Pst Ge¬
storben find seit Bestehen des Vereins 328 Mitglieder . Ausbezahlt

t wurden seit Bestehen des Vereins bis 31 . Dezember 1898
i 308298 Mk . Die Ergänzungswahl des Vorstandes ergab die
s Wiederwahl der Herren Kunst - unb Handelsgärtner Heinrich
f Schweiß als Rechner , Gewerbehallen - GeschäftSsichrer Wilhelm
; Angel als stellvertretender Rechner , Wagnermeister Daniel Acker -
; mann , Bürean -Vorsteher Julius Ebert , Wagnermeister Adolf Hahn ,
; Polizeisekretär Heinrich Stillger unb Drechslenneister Georg Zollinger
= als Beisitzer , sowie die Neuwahl des Herrn Landesbank -Oberbuch¬

halters Josef Eschenauer als Beisitzer an Stelle des durch Tod aus -

geschiedenen Herrn Schreinermeisters und Weinhändlers Heinrich Hirsch .
Zu

'
Rechnungsprüfern für 1898 sind ernannt die Herren Buchhalter

am städtischen Wasser - und Gaswerk K . F . Schmidt (Obmann ) ,
Grundarbettsuntemehmer David Emmel , Berichterstatter am „Tag -
platt " Karl Losacker , Landessekretär Julius Roß , Droschkcnbesitzer
Adolf Maurer und Schornsteinfegermeister Kaspar Jntra . Als
ständige Kassenrevisoren wählte die Versammlung wieder die Herren
Rechtsanwalts -Büreauvorsteher Philipp Beck unb Lehrer Lubwig
Erhard . Unter „Allgemeines

" kam Wesentliches nicht zur Verhand -
lung und der Vorsitzende konnte die Hauptversammlung bereits

; gegen 11 Uhr schließen mit dem Wunsche , daß auch fernerhin bie
Mitglieder für Anwerbung neuer Bundesgenossen thätia sein
möchten , auf daß das vor 23 Jahren gegründete Werk der Selbst -
hülfe immer mehr im Segen wirken könne .

— Eissnort . Freunden des Schlittschuhlaufens die gewiß
angenehme Nachricht , daß die Sportbahn des „Wiesbadener Eis -
Klub " bet andauerndem Frostwetter morgen Freitag wieder geöffnet
fein wird .

— Falsche © in - und Zwei -Markstücke werden jetzt
wieder in Verkehr gebracht . Die besonders scharf unb vorzüglich
auSgefiihrten Falsifikate tragen das Münzzeichen unb bie Jahres¬
zahl 1878 ober 1883 . Die falschen Münzen haben einen dem echten
Gelb ähnlichen Klang , fühlen sich aber etwas fettig an .

o . Don einer (Ohnmacht befallen wurde gestern Nach¬
mittag eine Frau in der oberen Schwalbacherfftraße . Sie stürzte
plötzlich auf das Steinpflaster und mußte dadurch wohl eine Gehirn¬
erschütterung erlitten haben , denn sie hatte das Bewußtsein völlig
verloren unb da sie sich auch in dem Bockschen Laden , in den
man sie gebracht hatte , nicht zu erholen vermochte , so sorgte man ,
da ihre Persönlichkeit unbekannt war , für ihre Ausnahme in das
städtische Krankenhaus . Dort erholte sich die Frau gegen Abend

, wieder so weit , daß sie über ihre Person Auskunft zu geben ver -
: mochte . Es war die Ehefrau eines hiesigen Schuhmachers , welch '

i letzterer , von dem Unfall benachrichtigt , die Kranke alsbald abholte .

Kerlirt , 26 . Januar . Aus zuverlässiger Kopenhagener
Quelle wird dem „Lokal -Anzeiger

" mitgetheilt , daß die Friedens -
Konferenz trotz des Wunsches des Ezarcn nicht in Kopenhagen ,
sondern in Brüssel abgehalten werden wird . — Nach einer Londoner
Meldung der „ Voss . Ztg ." wurden die Truppen des Präsidenten
von Bolivia bei Vurihay von den Aufständischen geschlagen. Der
Präsident selbst wurde gefangen genommen . 43 Mann fielen im Kampf .
— In einer hiesigen Benzinfabrik erfolgte gestern eine Explosion ,
bei welcher ein Arbeiter durch Zertrümmerung des Schädels sofort
getöbtet , zwei nnbere durch bie Gase erstickt wurden . Ein Lehrling
erhielt am ganzen Körper lebensgefährliche Brandwunben . Zwe «
Arbeiter wurden leichter verletzt . Die Leichen sind so stark ver¬
brannt und derartig verstümmelt , daß sie kaum zu rekognoseiren sind .
Unter der Bevölkerung herrscht große Aufregung , daß in einem dicht be¬
völkerten Stadttheil mit so gefährlichen Explosivstoffen gearbeitet wird .
— Die sozialistische Reichstagsfraktion haiin ihrer geftrigen Fraktions -
Sitzung den Abgeordneten Schönlauk als Redner für den Ent¬
wurf zum Bankgesetz , den Abgeordneten Molkenbuhr als Redner
für den Entwurf zum Jnvaliditäts -Versicherungsgesetz bestimmt
und auf Wunsch des Abgeordneten Schmidt -Magdebiirg beschlossen ,
einen Antrag einzubringen , der Reichstag möge die Genehmigung
zur Strafverfolgung des Abgeordneten Schmidt wegen angeblicher
Majeftätsbeleidigung ertheilen .

K rüffel , 26 . Januar . Die gestern aus dem C o n g o hier
ciiigetroffenc Post bestätigt die vor einiger Zeit veröffentlichte
Meldung über bie Nieberlage belgischer Truppen am
oberen Eongo . Die Belgier würben Nachts bei bichtem Nebel von
Meuterern überrascht unb in bie Flucht geschlagen. Die Rebellen
besetzten alsdann Calambarre und schlugen dort ihr Hauptquartier
auf . Der belgische Kommandant , Baron DHanis , ist mit 800 Wann
auf bem Wege , um die Aufständischen zu züchtigen . Die vor
Kurzem verbreiteten Meldungen über weitere Kämpfe , welche
neuerdings stattgefunden haben sollen , sind unrichtig . —
Das neue Kabinett , welches bereits das vlämische Kabinett genannt
wird , weil von den 7 Ministern 5 Blämen sind , wird von

'
der gc -

sammten Presse ungünstig beurtheilt . In gut unterrichteten
Kreisen heißt es , daß das uni -nominale Wahlrecht bereits infolge
der heftigen Kritik , mit welcher es in der katholisch - liberalen Presse
bekämpft wird , als unausführbar verworfen werben müsse . Jeden -
falls wirb bieseS Wahlrecht nicht nur zu einem heftigen Partei¬
kampf im katholischen Lager führen , sondern es wird auch an dem
Tag , an welchem es von der Regierung der Kammer unterbreitet
wirb . Berankaffrmg fein , daß bas Kammerpräsibium zurücktritt .

Daris , 26 . Januar . Dem heutigen Ministerrathe wirb das
Resultat ber Untersuchung gegen bie Kriminalräthe Bard unb
Dumas vorliegen . Der Untersuchungsrichter Mazean beantragt ,
wie verlautet , gegen beibe Disziplinarstrafen , ferner einen Tadel
gegen den Präsidenten Löw und gegen Mauaii . Esterhazy be¬
absichtigt , heute Paris zu verlaffen und keinesfalls wieder vor
dem KaffationShofe zu erscheinen , wenn die Gegenwart eines
Advokaten ihm nicht bewilligt wirb . Die Veruehutung
Esterhazys diente hauptsächlich

'
dazu , den dienstlichen Ver¬

kehr Esterhazys mit Personen des Generalstabs zu ermitteln . —
Das „ Journal " will wissen , ein Mitglied der Kruninalkammer des
Kassationshofes habe erklärt : Wir find gezwungen , die Schrift¬
stücke , die sich im geheimen Dossier befinden , in Erwägung zu ziehen ,
denn man kann nicht bestreiten , daß sich in demselben wichtige
Schriftstücke befinden , von denen mau genaue Keuntniß haben muß . —
In hiesigen diplomatischen Kreisen ist man ber Ansicht , baß ber
Meinungsaustausch der Kabinette bezüglich des vorläufigen Pro¬
gramms für die Abrüstungs - Konferenz längere Zeit in
Anspruch nehmen wird . Es fei mit Sicherheit anzunehmen , daß
das Programm mit wesentlichen Modifikationen der Konferenz
borgelegf wird , die wahrscheinlich erst Ende März zusannnentreten

dürfte . — Das Verhör Esterhazys mußte gestern mehrfach
unterbrochen werden , weil seine Aussage die nochmasige Vernehmung
der fünf früheren Kriegsminister erforderlich macht .

London , 26 . . Januar . Die Morgenblätter veröffentlichen eine
Note über den englischen Handel im Nigergebiet . Daraus geht
hervor , daß Englands Verkehr zu Gunsten des deutschen und fran¬
zösischen Verkehrs abgenommen hat . — Hier und in der Provinz
herrscht eine enorme Kälte .

Madrid , 26 . Januar . Die Zahl ber auf Cuba gc »
fallciien Soldaten wird auf 80,000 geschätzt .

München , 26 . Januar . Zur Vorfeier des Geburtstags bc »
Kaisers veranstalteten vorgestern Sibtttb bie Offiziere des Be¬
urlaubtenstandes ein Festmahl . Hierbei hielt , den Blättern zufolge ,
Prinz Ludwig eine Rede , worin er einen Triuksprnch auf den Prinz -
Reqenten ausbrachte unb auf bie zweimalige Begegnung hinwies ,
welche innerhalb Jahresfrist zwischen bem Kaiser unb bem Prinz -
Regenten ftattgefunben habe . Ber der ersten Begegnung in Dresden
habe es gegolten , den deutschen König , ber feit 25

'
Jahren das Land

regiere , den letzten Heerführer Deutschlands aus ber glorreichsten
Zeit , den Jahren 187 (171 , zu ehren . Die zweite Begegnung habe
im Herbst in München stattgefunden , als ber Kaiser von der
Orientreise zurückkam . lieber die Bedeutung ber Orientreife er¬
wähnt er , daß dadurch bie guten Beziehungen , welche zwischen
dem Deutschen Reich unb der Türkei bestehen , befestigt seien . ES
sei die Aufgabe des deutschen Unternehmungsgeistes , die günftige
Situation auszumitzen . Bei bem Besuch der heiligen Stätten
habe der Kaiser Worte gesprochen , die ein jedes Christen¬
herz erfreuen müßten . Er habe den deutschen Katholiken
das Grundstück „ Dormition de la 6t . Vierge “

geschenkt .
Die deutschen Katholiken wissen zu schätzen , wie der Kaiser mrch
ihr Interesse immer zu wahren bestrebt ist . Sie verlangen nichts
als die Gleichberechtigung mit den Protestanten . Jeder Reichs¬
angehörige habe die Pflicht , für das Reich emzustehen , er habe auch
das Recht , besonders im Auslände den Schutz des deutschen Reichs
auszusprechen . Der Prinz kam nochmals auf das herzliche Ver -
hältniß zwischen dem Prinzregenten unb dem Kaiser zu sprechen
unb schloß mit einem Hoch auf ben Prinzregeuten . Das Hoch auf
den Kaiser brachte der Bezirkskommandeur aus .

der Zc
abgefialten werden .

Für das Richard Wagner - Denkmal in Berlin sind
die Sammlungen geschloffeir . Das (formte verfügt durch Zeichnungs¬
scheine , Zuwendungen und ben Erfolg des Wagnerfestes bet Kroll
am 8 . Dezember v . I . bereits über 100,000 Mr .

Der Senat ber Unioerfitä ^ G letzen hat mit großer Mehrheit
beschlossen, Frauen zum Studium , auf Grund einer be¬
standenen Rerfeprüsung auch zur Immatrikulation zuzulassen . Die
Zulassung soll jedoch zunächst nur in der philosophischen und
jnristrschen Fakultät erfolgen .

Hermann Sudermanns dramatisches Gedicht „ Die drei
Reih er federn

" ist in der Buchausgabe erschienen und liegt
bereits in der 7 . Auflage vor .

Ein prähistorisches Soot / ein sog . Einbaum , 21 Fuß
kang , 5 Fuß breit , tourbe beim Fischen tn ber Nähe von Sege -
bef g gefunden und gehoben . Es ist au » einem Eichenstamm ver¬
st.Nigt . Die Seitenwände sind 10 cm hoch .

Geldmarkt . Eoursbericht der Frankfurter Börse
vom 26 . Januar , Mittags 12 ' /- Uhr . Credit - Aktien 224 .90 ,

- DiSconto - Commanbit 198 .90 — 199 .30 , Staatsb . 154 .— , Lombarden
29 .50 , Gotthardbahn -Aktien 143 .90 , Centralbahn 143 — , Nordostbahn
100 .30 , Unioubahn 78 .50 , Laurahütte -Aktien 220 .90 , Gelsen¬
kirchener Bergw .-Äktien — , Bochumer 242 .30 , Harpener 182 .80 ,
3 -proc . Mexikaner 26 .10 , 6 -proc . Mexikaner 89 .60 , Italiener 94 30 ,
Dresdner Bank 164 .90 , Darmstadter Bank — , Berliner

Sarchels
- Gesellschaft 168 .20 , Deutsche Bank 209 .80 — 210 .20 , 4 -proc .

panier 51 .70 , 3 - proeentige Portugiesen 24 .30 . Tendenz : fest .
Banken bevorzugt .

Wien , 26 . Januar . Oesterr . Credit -Rktien 358 .50 , Staaisb .»
Aktien 367 .10 , Lombarden 66 .— , Marknoten 58 .95 .

Die Abeub - A » « s « de enthält 1 Beilage .



Meichshallen -

Theater .

Heute Abend 8 Uhr :

Hur 3 - tägiges Gastspiel
von

Mr . Etsugua ,

Chanteur diseur ,
einziger Rivale der

Yvette Gilbert
,

und das übrige Sensations - Programm .

Eifler der hervorragendsten Pariser Künstler ist Mr . Etsugua ,
- ■ der einzige erfolgreiche Concurrent von

MB Yvette Gilbert .

IV * Zur gefi . Beachtung .
- WI

Meine Colonialwaaren - , Telicatcffcn - und Südfrucht -
Handlung befindet sich vom 1. April ab in meinem Nenba »

Adelheidstratzc 76 . U7 .

___________________
€ arl Erb .

Atelier J
.

II
. Schäfer

,

vis - a - vis den Bahnhöfen — Rheinstrasse 21 , Parterre .

Neu ! Neu !

Aufnahmen bei künstlichem Licht
( kein Blitzlicht ) Abends bis IO Uhr .

Eigene Erfindung . Patent angemeldet .

Günstige Gelegenheit
für Masken - Aufnahmen vor dem Balle .

Bewegungsstörungen
bei RückenmarkskrankenJ

Prospecte frei . Dr . Badt .

Für Feinschmecker empfehle : Aeltere Havana -

Importen , sowie Rest -Parthieen hochfeiner
Cigarre » zu bedeutend ermäßigten Preisen . 1-072

J . Stassen , Große Burgstrabe 16 .

Astradian - Cariar
,

hochfeine Waare
,
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Für 50 Pf . eine gute Brille
oder Zwicker , reine Sorten nur 1 Mark . Alle Nummern , fiir Jedes Auge {lassend , sind wieder

eingetroffen . Ansehen und Vrobiren kostet nichts . Umtausch bereitwilligst .

Wiesbaden . Kaufhaus Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 . Telephon 30 $

Unter Heutigem eröffne ich hier , ( F . a . 1302/1 g .) F124

Luisenstr . 24 ,

Jeder gebildete Mensch wird ihn sehen wollen und das
P . T . Publikum wird daher ersucht , eich rechtzeitig mit Eintritts¬

karten zu versorgen , da nur gewöhnliche Preise sind .

Krieger- u . Militär - Kameradschaft
Kaiser H Wilhelm II .

Zu der Samstag , den 28 . Januar d . I . ,
Abends 8 Uhr , im Römersaale stattfindenden

Feier des Geburtstages
Seiner Majestät des Kaisers und Königs ,

verbunden mit

Fahnenweihe ,

heehren wir uns hiermit , unsere verehrten Ehrenmitglieder ,
Mitglieder und Inhaber von Eintrittskarten nebst An¬

gehörigen ergebenst einzuladen .
Der Vorstand .

Evangd .
Tereiiishaiis

.

Freitag , de » 27 . Jan . , Abends 8 Uhr :

KOr - GebMiW - M .

Mnfikvorträge . Chorgesänge . Deklamationen . Fcst -

gesprach .
Ansprachen der Herren r Pfarrer Grein , Obers » .

Wilhelms und Pfarrer Hirmendorff .
Jedermann ist freund !, ringelnden !

Eintrittekarten mit Programm find zu 20 Pf . im Vereinshause
bji Mr ^n Hausvater Sturm erhältlich .

. Evangelischer Arbeiter - Verein .

Sonntag , den 29 . d . M . » Abends 8 Uhr , int Gemeinde¬
haus , Steinaassc 9 , findet die Feier des Geburtstages Seiner
Majestät des Kaisers statt . Herr Pfr . Veesenmeyer hat
die Festrede übernommen . Für weitere Unterhaltung ist bestens
Sorge getragen . Mr laden hiermit ape Mitglieder nebst An¬
gehörigen , sowie Freunde und Bekannte des Vereins freundlichst ein .

Der Vorstand .
NB . Saalöffnung 7 Uhr Abends .

Gesangverein

„
Wiesbadener Männer - Clnb “

.

Kommenden Sonntag -,
_ e den 29 . Januar , Abends präcis

8 1,1 r 11 ” 1,111

Grosse carnevalistische

1 Oamen - Sitzung
mit Eröffnungs - Spiel

und darauffolgendem Tanz

■ O im Bomer - Saal .
Das Eintrittsgeld beträgt für Nicht -

Mitglieder 60 Pf . pro Person , inbegriffen
carneval . Abzeichen und Lieder .

Unsere werthen Mitglieder , Freunde

_ und geehrtes Publikum laden wir zu dieser
allgemein beliebten Festlichkeit freund -
liehst ein .

Schulpflicht . Kinder haben keinen
Zutritt . F319

Das närrische Comitee .

NB . Während der Veranstaltung wird
auch ein gutes tilas Bier verabreicht .

Der grosse Maskenball unseres Vereins findet wie
alljährlich am Kastnacht - Sonntag ( 12 . Februar ) im
Romer - Saal statt .

Wiesbadener Franeu - Verein .

Der Laden des Frauen - Vereins , Neugasse 9 , empfiehlt

sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,

Jäckchen ic . Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und

bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags

vou 1 — 2 Uhr geschlossen. F 205

Wieder frisch eingetroffen

638

Bismarck - Häringe ,
Sauerkraut ( selbst ci

G . mehl . Kartoffeln ( Km . 23 Pf .) Röserftr . 41 , Geniüiel . 8j g

119

sehr beliebte unübertreffliche I

aus pasteurifirtem Rahm der

10
14
12
15
22

E . Knappstein ,

Wellritzstratze 49 , neben der Post .

W . Sulzbach ,
Perilckcnmacher , Herren - und Damenfriseur ,

Spiegelgaffe 8 .

Bohnen , ,
Erbsen „
Linsen „
Gerste „
Hafergrütze „

Gut geräuchert ! Mild gesalzen !

Vorzüglich im Geschmack !

Sehr vortheilhaft für jede Haushaltung !
5 biK 6 Pfund schwer , pro Pfund nur 58 Pf . !

IÜT * Sämmtliche Schinken find amtlich untersucht .
Unirrsuchungs - Attest zur gefi . Einsicht bereit .

Feinste Molkerei - Süßrahm - Bittter
vom Block pro Pfund nnr 98 Pf .

Feinste Süßrahm - Tafel - Butter
( in ganzen und halben Pfund - Packungen )

pro Pfund nur 1 Mk . 10 Pf . , bei 5 Pfund 1 MC . 8 Pf .

4 — 7 Pfd . schwer ( anerkannt vorzügliche Qualität ) ,

so lange Vorrath reicht , per Pfd . 57 Ps . 1187

«Julius Birck ,
Westendstraße 16 .

Original la Samos Mnscatwein
pro Flasche 75 Pf . ohne Glas .

C . F . W . Schwanke , Schwalbacherstrasse 49 . Tel . 414 .

Grösste Auswahl gediegener

Möbel
( Stuttgarter Fabrikat ) .

Eigenes Atelier für
Holstermöbel u . Decorationen .

Specialabtheil . f . Teppiche , Gardinen ,
Bettwaaren .

Carl Kirchner ,
Wellritzstraße 27 , Ecke Hcllmundstraße . Telephon 709 .

Süßrahm - Butter
( feinste Qualität )

per Pfv . Mk . 1 . 20

empfiehlt Emil Zorn , Friedrichstr . 45 .

Amerlk . RlllgSpfti p . W . 48 M . , D . 2 Pst . 45 Pf .

8Wetschen per Pfund von 14 Pf . an .
eis „ , , „ 12 , , , ,

Anmeldungen bitte vorher machen zu wollen . 986

Molkerei Züschen i/W .

pro urnnh W . 1 . 15,Mi 5 PW ä Md . 1 . 12 .

C . F . W . Schwanke , Consumgeschiift , Schwalbacherstr . 49 . Tel . 416 |

Specialität :

Aecht Westpliiiler Schinken und

Westphäler Mettwurst
bei 352

E . M . Klein , 1 . Kleine Burgstrasse .

Kartoffeln ,
600 Centn » , gelbe und magnum bonum , ganz , auch getheilt , weg »

Räumung de - Kellers abzugeben Jahnstraße 17 , Gartenhaus . B
Müller .

Harzer Kanarten -Vögrl .
Empfehle meine feit Jahren beliebten Kanarien in Hotz g

Klingel und Knorrrollen von Mk . 6 —25 . Weibchen Mk . lÄ

Zwei Tage Probe . Umtausch gestattet . _
49 -

_________________
H . noppelstein , Häfnergasse 5 - . . g

Maulkorb verloren . G . Belohn , abz . Adelheidstr . 30 , 2 . 'M

Lockenhölzer
von 50 Pf . ab bis 1 Mark empfiehlt

empfiehlt

in frischer Sendung

Riugäpfel ( zinkfrei ) pro Pfd . 48 Pf ., bei 5 Pfd . 45 Pf .
Pflaumen ( letzter Ernte ) pro Pfd . 18 , 24 und 28 „
Gemischtes Obst „ „ 35 „ 50 „
Hausmacher Eiernudeln „ „ 30,50 „ 60 „
Schmalz ( garantirt rein ) pro Pfd . 45 Pf ., bei 5 Pfd . 42 „
Malzkaffee ( mit Zugabe ) pto „ 35 „
Orangen per Stück 4 , 6 , 8 und 10 „
Häringe per Stück 5 Pf ., per Dtzd . 50 „
Marinirt « Häringe per Stück 6 „
Rollmöpse ( in Milcher -Sauce ) „ „ 5 „
Bismarck - Häringe , Brathäringe „ „ 8 „
Sauerkraut ( selbst eingemacht ) per Pfd . 8 „
Kartoffeln ( gelbe ) 28 Pf ., magnum bonum 30 Pf ., Maus -

kartoffeln 48 Pf . per Kumps .

1OOO Pfund
prima große

Angelschellfische ,

billigst , sind heute eingetroffen .

Zander 70 Pfennige

J . J . Höss
,

auf dem Markt .

Vom 25 . Januar ab wieder täglich frisch erhältlich die f <r | i

Süßrahmtaselbutte -

J .
0

. Keiper , |
Kirchgasse 52 . Ki * se52 .

-

Eierf bombciigroße 7 , g
fr . grästte Art ital . Eier 10 St . 68 u . 65 , Bruch - u .
kleine Eier 4 , frische bombengr . Thee -Eier zum Roh - u .
Weicheffeu 8 , Tyce - Butter 115 , Orangen , la , 5 u . 6 ,
Citronen 10 St . 55 u . 65 , ff . Marmelade » 24 , 26 , türk . :
Pflaumen u . Kirschen 24 , 28 .

Marktftrake 13 bei Waltuch
______________________ ist der beste Kaffee .____________________ J t .
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3 Der Palme immergrüner Zweig ! — $
< Fr . Rohrbeck . *

>
♦■*

»

Heil Dir . o Kaiser ! — Deutschland grüßet
Mit Znbeldank den Heuthen Tag .
Es rufen Glocken - Feierklange
Des Herzens Flehen für Dich wach :
Des Höchsten schütz , des Volker Liebe ,
Des Hauses Glück , des Friedens Reich —

• Daß segnend Dich , o Kaiser , schmücke

Ium 27 . Januar .

Wie heimlich stilles Frühlingkahneu
Will er durch ' » .Herz schon hoffend geh

' » .
Schon junge Triebe an den Bäumen ,
Und filberäraue Blüthcn weh

' » .
Ob fic anw zagend sich erschließen ,
Ob droht de » Winter » ftrenge Macht ,
Aus fnnttii Schooße ringt sich dennoch
Zum Licht empor de » Frühlings Pracht .

Za , mag verkümmern , mag vergehen
Mit seinen Blüthen selbst der Strauch ,
Er kein :et neuer , frischer Leben ,
Geweckt von Gölte » Sonnenhauch ;
Nicht » hemmt der Schöpferkraft Entfalten ,
lind sichtbar wird der Gottheit Spur ,
Wenn sich mit ihrem Blüthenkianze
Geschmückt der Erde kahl « Flur .

Wie beiuilich leise FriedenSklängc
Gleich Frühlingrgrnß das Herz durchzieh ' » !
Es will au » schweren Eisenfcsscln
Ein neuer Bölkerfrühling blüh ' » .
Des Herzens sehnend , freudig Hoffen ,
Es keimt ein Wort , es treibt zur That —
O , möchte sie zu Früchte » reifen .
Des Friedens göttlich hehre Saal !

Und Heil dem Fürsten , der in Treue
Des Friedens Keime still gepflegt .
Der Seine » Volke » Wohl und Wehe
In Seinem Herzen liebend trägt ;
Der mit de » Adlers scharfenl Auge v
Der Zukunft ferne Bahnen scban ' t .
Und zu de » deutschen Volke » Nuhme
Am Tempel seine » Glücke » ban ' t !

( 15 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Rhernlarrdstöchter .

Roman von tz . Aieöig .

Agnes Roder war katholisch , Leutnant von Osten

protestantisch . Aber was macht der Unterschied der Religion
bei zwei liebenden Herzen ? ! Ohne Zögern hatte Agnes gleich

civgewilligt , sich in der protestantischen Kirche tränen zu

lassen ; den Eltern war es schwerer geworden , aber sie gaben

nach . Die Ostens waren altpreußischer Adel und die Stellung
des Bräutigams erheischte Rücksichten . Mit verweinten Augen

« nd hochrothrm Kopf war Mutter Röder mehr als einmal

ans der Messe nach Hause gekommen ; auch den Kaplan

Dengler von der Florinskirche sah man öfter die Freitreppe
der Rödcrschen HauseS hinauf schlüpfen , seine dünne schwarze

Gestalt schob sich wie ein Schatten vor die leuchtende Freiherrn -

Lrone des Ostenschen Wappens , — umsonst die Thränen der

geängstigten Katholikin , die Drohungen des Geistlichen !

Erröthend und lächelnd hatte Agnes erklärt : „ Was mein

geliebter Carlo will , ist auch mein Wunsch ! " Und auf die

peinliche Frage : „ Welcher Religion sollen Deine Kinder

sein ? " — hatte sie , noch tiefer erröthend , ebenso lächelnd
erwidert : . Wie Carlo natürlich ! "

Leutnant von Osten hatte sich entzückt den Schnurrbart

gestrichen : — wirklich pyramidales Glück ! Seine kleine

Braut war ein Ideal , ordentlich poetisch , als sie sich , an ihn

lrhuend , verschämt flüsterte :

„ Mein Carlo ! wo Du hingehst , will ich auch hingehen ;
Dein Volk ist mein Volk , Dein Gott ist mein Gott ! "

Sie hatten sich dann zärtlich in die Augen geblickt und

lange die Hände gehalten — das war ein Glück !

Mama Röder vergaß ihren Pfaffen und ihre Gcwissenö -

pein , Papa Röder schmunzelte über das ganze behäbige Gesicht ,
— einen Freiherrn zum Schwiegersohn , schön , jung , reich

— das waren Aussichten ! Und Golt sei Dank , man hatte

die Gewißheit , die Tochter nicht des Geldes wegen geheirakhet
jit sehen .

So war der große Tag endlich heran gekommen ; der

Himmel wolkenlos , strahlend blau . In die Schloßkirche strömte
cS — Feiertag , schönes Wetter , die bequeme Stunde : zwei

Uhr — und dann , was würde es zu sehen geben ! Blumen ,
Toiletten , Luxus , Glanz ; die Leute hatten

' s ja dazu .
Die ganze Mädchcnwclt der höheren Kreise war ein -

gcladen . Anselma von Koch , Lena Röhling , Milchen und

Tonchen Zünglein , noch ein paar flotte Offizierstöchrer und

zwei steinreiche Cousinen Röder waren Bautjungfern ; sie
würden sich famos neben den sporenklirrenden eleganten
Kavalieren ausuehmen . Wieviel Hoffnungen waren in die

funkelnagelneuen Hochzcitstvilettcn hineinphantasiert worden !

Sollten die sich erfüllen , gab
' s mindestens eben so viel neue

Hochzeiten binnen Nächstem , als Brautsührerpaare da waren .

„ Wenn die Hoffnung nicht wär ' — wenn die Hoffnung

nicht wär ' --- ! Ganz recht , nur daß die Hoffnungen

verschieden aussehen . Hier wickelten sie sich alle in lange

weiße Schleier und trugen Myrlhcnkränze .
* »

*
Nelda Dallmcr hatte auch Hoffnungen .
Was war aus ihr geworden ? ! Zwei Monate waren

verstrichen seit jenem Abend bei Wanders , an dem Leutnant

von Ramer ihr beim Nachhausegehcn so energisch die Aus¬

sichtslosigkeit seiner Zukunft vordcmonstrirt hatte ! Sic

hatten sich seitdem oft und viel getroffen — war cs Zufall ,
war es Absicht ? In einer kleinen Stadt stoßen die Leute

leicht aufeinander , wenn sie sich nicht gerade absichtlich aus

dem Wege gehen ; und das ihaten die beiden nicht .
Mit den linderen Lüften erwacht die Lust zum Spazieren¬

gehen ; Ramer schritt öfters am Dallmerschcn Hause vor¬

über ins Freie , und an besonders schönen Tagen machte

der Rcgierungsrath , auf den Arm seiner Tochter gestützt ,
eine Promenade die Chaussee weiter hinaus . Das erste

Mal , als sie sich begegneten , schritten sie , stumm grüßend ,
an einander vorbei . Das zweite Mal trafen sie sich in

jenem kleinen Seitenthälchen des Rheins unter eben knospenden
Büschen , da blieben sie stehen .

Der Pfad war schmal , ein Ausweichen nicht möglich ;
Nelda machte die Herren miteinander bekannt , man merkte

ihr die Lust an , mit der sie es that . Ihre Augen strahlten

vor Freude auf . Wie sie in dem einfachen Kleid dastand ,
die ersten bescheidenen Frühlingsblumen in der Hand , frisches

gesundes Roth auf den Wangen , erschien sie dem Mann

begehrenswerth . Nicht zum Bcsitzenmüsscu , nicht zum Er¬

kämpfen Allem zum Trotz — nein , zum Daranfrcucn , zum

angenehmen , erquickenden Gruß an jedem Tag .

„ Und warum soll ich nicht ? " dachte Ferdinand von Rainer ,

„ soll ich mir selbst diese unschuldige Freude versagen ? Sie

kennt ja meine Aussichten — sie ist ein vernünftiges

Mädchen ! " --

Dallmers machten nicht int Geringsten ein Haus , des

Regierungsraths Kränklichkeit entschuldigte das . Zu vermeiden

war ' s aber nicht , daß Leutnant von Ramer eines Tages

Besuch machte , lediglich um sich nach dem Befinden des

Hausherrn zu erkundigen ; er hatte diesen während mehrerer
Tage auf dem Spaziergang vermißt .

„ O , nur eine leichte Grippe , eine ganz leichte Grippe,
"

hüstelte Dallmcr .
Sie saßen in der Stndierstube , oben im ersten Stock ;

trotz der leichten Dämmerung fielen dem Besucher die hektische

Röthe , die glänzenden Augen des Raths auf . Sie unter¬

hielten sich gut miteinander , Politik bildete das Hauptgespräch .

Ramer hatte für einen Offizier ein ziemlich klares Urtheil ,

wie es den Menschen eigen ist , die nicht als Heerdenthier ,

sondern ein wenig abseits , für sich allein leben . Dallmcr

| freute sich , das Echo seiner Gesinnung zu finden . Die

brennendsten Tagesfragen , die Stichworte gingen hin und

her — derweilen lehnte Nelda am Fenster . Sie hatte sich

bis dahin zurückgezogen . Es war kein Gespräch für ein

junges Mädchen — mit zwanzig Jahren lassen die Fragen der

Politik recht kühl — aber sie neigte doch den Kopf vor und

ließ kein Wort ungehörl vorüber streifen . Mochte Deutschland

nnlergehn , Alles über den Haufen fallen — in diesem Augen¬

blick wäre es ihr nichts gewesen — wenn er nur da saß ,

gegenüber dem Vater , und ein so angeregtes heiteres Gesicht
machte wie sonst nie ! —

„ Ein sehr netter Mensch
" sagte RegierungSrath Dallmer

zu seiner Fran , als diese zwei Stunden später aus ihrem

Bostonkränzchen nach Hause kam .

„ Mein Gott , was will der hier ? !"

„ Aber Lorchen , muß er denn gleich etwas wollen ? —

Ich habe mich vorzüglich mit ihm unterhalten ; er hat eine

selbständige Meinung und vertritt sie auch , das ist etwas

werth in der Welt .
"

.
„ Ja , Papa , wenn der Leithammel „ Bäh " schreit , schreien

sie sonst auch alle „ Bäh
" ! " Nelda war ganz übrrmüthig ,

sic lachte ausgelassen .

„ Nelda , Nelda, " — Frau Näthin setzte sofort im Klage¬

ton ein — „ diese entsetzliche Ausdrucksweise ! Hörst Du so

etwas von einer DeinerAltersgenossinncn ? Ich hatte schon ge¬

hofft , Du ließest es jetzt . Du warst in letzter Zeit etwas weiblicher
— geh jetzt mal gleich hinunter und sieh , was die Laura

thut — und ich sage Dir , Dallmcr , mir ist das gar nicht

angenehm , daß der Leutnant hier Besuch gemacht hat —

wozu ? ! Du sitzest immer in Deiner Stube bei den Akten ,
Du siehst von Gott und der Welt nichts — Du solltest mal

im Kaffee hören ! Ein junger Mann macht nicht unauf¬

gefordert in einer Familie Besuch , wo ein junges Mädchen

ist , ohne Absicht --- und er hat ja nichts , rein nichts !

Die Schmidt sagt , für die geisteskranke Mutter in Endenich

bezahlen die Verwandten — was das kosten mag ! Und die

Zänglein sagt -- na — ! " Sie schüttelte den Kopf und

hob das spitze Näschen in die Luft , als wittere sie Uichcil ;

ihre Stimme erhielt den tragischen Ton einer Sibylle : —

„ Ich sage Dir , Dallmer , mir ist es sehr unangenehm —

und nicht mal einen anständigen Namen — oh — oh !

Könnte es nun nicht anders sein ? ! Nie etwas Angeyehmes
— oh — oh ! "

„ Nun höre aber auf , Lorchen,
"

sagte der Regierungsrath
fast gereizt , „ das sind die reinen Hirngespinste ! Davon

kann ja gar keine Rede sein , dazu ist der Mensch viel zu

verständig und Nelda auch . " ---

Viel zu verständig — ! Nelda ließ die Thür hinter sich

zuklappen — sie hatte bis dahin lauschend auf der Schwelle

gestanden — es gab ihr einen Stich durchs Herz . Aber

als sie die Treppe hinunter schritt , warf sie trotzig den Kopf

in den Nacken —

„ Warum denn nicht ? — Nun gerade ! "

*
*

*

Dachte Nelda Dallmer noch an jenes „ viel zu verständig, "

»als jetzt Orgelklänge sie umbrausten , und sie , als erste der

Brautjungfern , dicht amAltarhinter dcrFreundin stand ? ! Die

Leute waren sehr erstaunt über ihr Erscheinen ; man hatte

gar nicht an Nelda Dallmer gedacht , die war eigentlich hors

de coinbat .

Durch die bunten Kirchenfcnster fluthete ein warmer Licht¬

strom . Er tänzelte über die teppichbelegten Quadrate des

Steinbodens , über die hohen Lorbeer - und Myrthenbüsche ,
über die Blumensträuße in den Händen der jungen Damen ,
über die leuchtende Glatze des hochwürdigen Oberkonsistorial -

raths Zänglein und über den weißen Schleier der Braut .

Der warme Strahl legte sich auch ans Nelda DallmerS

Haar , daß es goldig glänzte .

„ Wo Du hingchst , da will ich auch hingehen ; wo Du

bleibst , da bleibe ich auch . Dein Volk ist mein Volk , und

Dein Gott ist mein Gott . Buch Ruth , Kapitel I , Vers 17 .
"

( Fortsetzung folgt .)

Haararbeiten ,

Perücken , Scheitel , Zöpfe , einzelne Theile re . an » prima
Haaren werten unter Garantie u . vorzüglicher Arbeit zu billigen
Preisen angefertigt . Besonders empfehle für ältere Damen Arbeiten
au » natnrgrauen nnd weißen Haare » ; dieselben behalten im Tragen
ihre schöne natürliche Farbe , ohne trüb noch grünlich zu werden .

W Amerikanische » Kopfwäschen . 649

C . Brodtmann , Mein lins Wien ,

3 . Schillcrplatz 3 , 1 . Etage , neben Hotel Happel .

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgesehäft

Billigste
Einkaufsquelle «

Grossartige Auswahl .

M . Stillger
gegr . 1858 , 14409

1 « . Häfnergasse 16 .

W egen Geschäfts - Aufgabe
verkaufe sämmtliche Artikel , als :

Federn , Blumen , Bänder , Spitzen , Schleier ,

Sanimte , Glace - u . Stoff - Handschuhe , Weiss - u .

Wollwaaren , Kragen u . Manschetten , Cravatten ,

Stickereien , Besatzartikel , Kurzwaaren aller Art ,

Korsetten etc . ,
«

zu u . unter Selbstkostenpreis .

Clara Dries
,

Bahnhofstrasse 20 «

Aecht holl . Cacao - Grootes
,

k Pfund Mk . 3 .- , 4 . - , 6 . - .

Wadi - Kisan - Thee
,

Behrends
’

Theo
,

. w
-

j « i » ein 9 _ 4 _ 5 — ß — k Pfund Mk . 3 — , 4 . — , 6 . — . Dosenpackung Mk . 3 . — , Silberoeutel Mk . 2 .70 , lose Mk . 2 . 40 pro Pfund ,
a Pt und Mk . 2 . , « .40 , 3 . , 4 . , U , . .

raCao - Grootes , « rosse Htircstrasse 13 . — Auch erhältlich bei A . Hartini , Taunasstrasse 48 .
Verkauf von V« Pfund an un Theehause

feinster Thee - Li . itetir und Cacao . erootes - DSque . tr in verschiedenen Porzellan - Füllungen und

Ferner empfehle meine Liqiiciir - Speeialitaten m » ' >sa > Tido Tliiemens . Grosse Burgstrasse 13 . - ■ 1095

eleganten Flaschen iw Preise von Mk . 1 .- di , Mk . 8 .- ProbcO . 5 « Pf .
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Carnevalistische

Fahnen - Fabrik . Bärenstr . 2
■

auf prima Object ( wirklicher Werth 90,000 Mk .) j . 1 . Ap
gesucht . Die zu vereinbarenden Zinsen sollen halbjährig2 Buchen - 1,09

Heimann , Bürgermeister .

1004

Vietorfdit Schule , Taunusstr . 13 . 19691

Zwei - Aim mer -Wohnung v . an st . Fam . (drei Pers .) z . 1 . Apr .
gesucht . Off . mit Pr .- Ang . u . 1* . C . SS post !. Schützcnhosstr.

Bestellungen nehmen entgegen : F211

P . JEmlers

lectographenblätter . Hectographentiflte .

16029

Ahitlid ) c Anrcigrn

- ■
llid ) tnmtlid | c Anrrige »

fnmtlirit - ilndjridjtrn
-

s
# 5 '

cmpf . btU . 12716
A . Siicolay .

Ecke Karl - und
Adelheidstraße .

Hausvater Friedr . Müller , Dotzhcimcrstraße 58 ,
Frau Fansei , Wwe . , Kl . Burgstraße 4 .

WÜh . Sulzer , Inh . Fr . Schuck , 7

Telephon 616 . Papierhandlung , Marktstr . 17 .

empfiehlt fei » gespaltenes Kiefern - Anzündeholz
frei in ' s Haus ä Ctr . 2 Mk .

» 25 Pf . Entfernt Flecken jeder Art aus allen Stoffen , ohne den
Stoff z » beschädigen .

In der Parf .-Hcindl . Spiegclgasse 8 von w . Sulzbach ,
Damen - Friseur . 490

« ol . j . Kanfinann wünscht Brthetlignng an Slgentnr u .
Commisfionsgeschüft od . Anerbieten solches mit Jemanden zu
gründen . Offerten unter H . T . 3W3 an den Tagbl .-Verlag .

----- -- . .. . „ ------ ------------ .  . . . . .               J u . zwar
jedesmal schon 15 Tage vor dem Fälligkeitstermin bezahlt werden .
Näh , unter A . I » . 1S3 » postlagernd Schützenhosstraße hier .

täglich frisch vom Nntermain eiutresfend ,
pro Stück 7 Pfg .

C . F . W . Schwanke ( Consumgeschäft ) , Schwalbachcrstr . 49 . Tel . 414

Colvuralw . und Delicaresse » ,
Telephon 195 .______ Michelsberg 32 .

Wiesbadener Männrrgesaug - Vrreirr .
Unser langjähriges verdienstvoUeS actives Mitglied .

Herr Peter Kilian , Schreinermeister , ist mit Tod
abgegangen . — Die Beerdigung findet Freitag , den
27 . d . M ., Nachm . 4 Uhr , vom Tranerhanse , Seeroben -
strahe 9 , ans statt , wozu sämmtliche activc Alitglieder
höfl . cingkladen werden . Zusammenkunft 3 ' / - Uhr im
Bereiuslokal . Der Dorstand . F394

Morgen und
jeden Freitag

frische
Schellfische

J . W . Weber , Moritzstraße 18 . 14606

Adolf W eber , Kaiser - Friedrich - Ring 2 .

25 - bis 30,066 Mark
- - ------ ----- 1 . April 1899

Stl ' lUlßscdmi , Fächer ,
Boas

werden nach neuester französischer Mode gereinigt , gefärbt und gt »
kräuselt Tannnsstrafie 29 . 3 . Frau I ■ Jessen .

Sütz - Rahm - Butter Pfd . 1 . 05

Koch - Butter Pfd . 93
empfiehlt bestens

P5T * Xicol . Sinz , Handschuh - Wascherei , gegenüber
Jnfant .- Kaierne , Schwalbacherstraße 13 .______________________

731

Friseur » «, Fr . H erheto » . s. ii. D . Rveinstr . 24 , Hlb , Pr .

Hectographenmasse ,

prima grüne , per Kilo 11k . 1 . 80 .

Neparatnren an Nähmaschinen
aller Art werden prompt und billig ansgeführt .

Ad . Rumpf . Mechaniker , Saalgassc 16 .

35 Pf . Pfd . Ruff . Sardiiicii
eingetroffen bei ____________ Carl Biss , Gravenstraste 30 .

Metalloiden in allen Preislagen ,

Kopfbedeckungenin si « ff - r « » ,

Pritschen , Knallfächer , Schneeballen ,

Luftschlangen , Nebelhörner , sowie alle sonstige

neueste Vexir - Artikel .

Bekantttmachnng .
Die Bcisuhr folgender in nächster Zeit zur Verwendung ge¬

langender Röhren re . und zwar :
ca . 500 m Gußrohr 150 mm ä 50 kg? schwer von dem Rohr¬

lagerplatze an der Mainzerstraße tu die Frankfurterftraße
und Rdcinstraße ,

ca . 1200 m desgl . 200 mm a 67 feg schwer von dem Tannus -
bahnhofe in die Wilhelmstraßc und bis zum Kranzplatz ,

ca . 3000 m dergl . 350 mm a 135 kg schwer von dem Rhein -
bahnhofc in die Rhcinstraße , Schwalbacherstraße und
Platterftraße und

ca . 2000 m dcsgl . 250 mm & 88 kg schwer von dem Bahnhof
Chansseehans nach dem hinter der Fasanerie belegenen
SchläfcrSkopsftollen

soll im Wege der öffentlichen Aurschreibung vergeben werden .
Unternehmungslustige wollen ihre daraus bezüglichen Angebote

verschlossen bi « spätestens den 28 . 6 . M . , Vormittags 12 Uhr ,
bei der diess . Verwaltung , Zimmer No . 6 , abgeben , woselbst auch
die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen cingesehen
gerben können . *

Wiesbaden , den 23 . Januar 1899 .
Der Dircctor der städtischen Wasser - und Gaswerke .

Muchall .

n n

Bäder ä 5 « Pf . TkÄ
Badhaus z . Rheitistein .

AdtthiHOlilivet ffhr lohnend und praktisch .
Entzückende Muster . Kurs

15 » Mk .
~ -----

Männer - Asyl
58 . Dotzheimerstraße 58 ,

Charles Mueller
,

American Dentist
,

Taunusstrasse 5 , vis - a - vis dem Kochbrnnnen .

Plomben von 3 Mark an , künstliche Zähne von 5 Mark an , ganze Gebisse von
100 Mark an , Zahnziehen 1 Mark , Zahnziehen mit Lachgas 4 Mark .

Oscar fiebert ,
Taunusstraste 50 .

Holz - Versteigerung .

Montag , den 6 . Februar , Morgens 11 Uhr ,
rpytmen im Panroder Gemeindewald , Distr . Gebrannte ;

154 Eichen - Stämme von 67,42 Festmtr . ,
5 Buchen - Stämme von 2,08 Festmtr .,

Distr . Hochwurzel :
79 Eichen - Stämme von 41,49 Festmtr .,

f
k

* >

Photographie 1 Bark
, r

Museum * trasse 1 . Telephon 481 , J
empfiehlt sich für ♦

Frisenr - Geschäft
anl Platze , gut rentabel , sofort oder später zu verkaufen . Offerte »
unter L . ir . 3L3 an den Tagbl .- Verlag .

! Ren !
{Hof . Wolfs MmeichchusWerWer gtrciilts ,
Cosnrctieum , entfernt sofort den stärksten Zahnschmerz ,
a FI . 50 Pf .

Ebenfalls neu !

ti gelbe , per Kps . 25 u . 30 Pf . magnum
tnlll IVf f 1 lllp bonum 30 , Mauskartoffclu 45 Pf . ,

Sauerkraut per Psd . 6 Pf ., la Apfel - Ringe per Pfd . 50 Pf . , bei
5 Pfd . 45 Pf ., ausgeschn . Aepsel per Pfd . 6 Pf ., 10 Pfd . 50 Pf .

F . Müller . Nerostraße 23 . 968

Mciilstchcudcr geh . Herr ,
hier unbekannt , wünscht angenchuien Verkehr .

"
Gefl . Offerten

unter I » . T . » 28 an den Tagbl .-Verlag erbeten .

W ® 11 - Porti ^ ren
von 3 bis 25 Mark per Shawls in allen Farben am Läger ,

CnardisieiB
in weiss und creme von 4 .50 bis 40 Mark per Paar ,
empfehlen in grossartigen Dessins und billigen Preisen

J . L F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . IO . 15248

In der Strafsache
gegen

die Elisabeth Helinlinger von hier , geb . 12 . März 1868
zu Hohengöft , katholisch , ledig , vorbestraft , wegen Be¬
leidigung , hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden
am 6 . Januar 1899 für Recht erkannt :

Die Angeklagte wird wegen Beleidigung zu einer
Gcfängnißstrafe von vierzehn ( 14 ) Tagen , sowie in
die Kosten des Verfahrens verurtheilt .

Der Königlichen Polizei - Dircction dahier wird
die Besuguiß zugesprochen , den entscheidenden Theil
des rechtskräftigen Urtheils binnen 4 Wochen nach
Zustellung einer Ausfertigung desselben einmal auf
Kosten der Angeklagten int „ Wiesbadener Tag¬
blatt " bekannt machen zu lassen . F 249

gez . Stammler .

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformcl wird
beglaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt .

Wiesbaden , den 21 . Januar 1899 .

Bauer ,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts 3 a .

Hans zum Abbruch
in la Geschäftslage zu kanten gesucht . Offerten unter E . T . ST »
an den Tagbl .-Verlag .

Sprechstunden von 10 — 1 , 2 — 5 Uhr .

Klinik für Unbemittelte von 8 — 10 Uhr Vormittags .

Feinste Siistrahrn - Britter pro Pfd . Mk . 1 . 10 ,
bei 5 Pfd . Mk . 1 - ,

frische Land - Butter pro Pfd . 90 Pf . ,
frische Sied - Eier 2 Stück 9 Pf . ,
große frische Eier per St . 5 , 6 « nd 7 Pf . ,
täglich frische Land - Eier .

K . Jeckei
,

Saalgasse 4 6 .

w - Von Bertovungen , Heirathen , Geburten und Loses *
füllen wolle man dem „ Tägblatt " sofort durch Postkarte
Sinzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Au » auswärtigen Zeitungen und nach direkte »
Mtttheitungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . Ernst Engelmann , Magdeburg .
Hrn . Hauptuiami Veit v . Obernitz , Marienwerder . Hrn . General¬
major von Kalcksiein , Frankfurt a . M . Herrn Dr . Kahnt , Berlin .
Herrn ReglcrungSrath von Rostiz , Potsdam . - - Eine Tochter :
Herrn Direclor Ludwig Wild , Leipzig . Hrn . Dr . Otto Dittmann ,
Leipzig . jQerrn Rechtsanwalt Reimer , Stargard i . Pomm . Hrn .
Carl M . Boisseree , Köln . Hrn . Negierungs -Baumeister Reichardt ,
Kosten .

Berlobt . Frl . Paula Sntalian mit Herrn Zollpraktikanten Willy
Wieckcr , Hannover - - Celle . Fräul . Martha Schultze mit Herrn
Referendar Franz Neumann , Leipzig — Oschatz . Fräul . Arnoldine
Deden mit Herrn Professor Georg Frentzen , Eronberg i . T .—
Aachen . Frönt . Grete Hengstenberg mit Herrn Dr . med . Eugen
AntheS , Bad Nassau .

Verehelicht . Herr Leutnant Fritz Gütlich mit Fräul . Julie Liuck ,
Buenos Aires .

Gestorben . Herr Generalleirtnant z. D . Wilhelm von Schulz ,
Berlin . Herr Stabsarzt Dr . Hugo Schröder , Passau . Herr
Landrichter a . D . Josef von Savoye , München . Herr Oberst -
Leutnant Strahl Freiherr von Salir -Soglio , Oldenburg . Herr
Ntnsitdirrctor Ferdinand Wrede , Frankiurt a . O . Herr Oberst -
Ser . t mnt Alfred von Holtzendorff , Kassel .

J8t Versteigerung .
' Das Holz lagert links und rechts an der Straße von

Ketternschwalbach nach Heringen , sehr geeignet

| it Schwellenholz und ganz vorzügliches Wagnerholz .
Anfang bei No . 1 , Distr . Hochwurzel . F 276

\ Panrod , 25 . Sanitär 1899 .

garantirt frische Banern - Eier ! täglich frisch eintrefsend !
zum Rohtrinken sehr empschlenswerth !

Per 1 Stück 8 Pf . , Per 25 Stück 1 . 90 Mk . empfiehlt
' J . Hornung & Conip . ,

Telefon 392 . 3 . Häfnergaffe 3 . Telefon 392 .

« • ' * » « . fiillWsk !
« t Pf 5ßf ., ( garantltt jintfni )

dos . Mm « !
empfiehlt

per Pfd . 50 Pf . ,
bei 5 Pfd . 45 Pf . ,

per Pfd . 18 Pf . ,
bei 5 Pfd . 16 Pf . ,

491

In
■ > '

WTTj
-w - gateure , compl ., mit l1/ « Mir . Schlauch ,

| -e 8 -c I von 3 Mk . an . fiesnndheiti -
JLXWJLtfJL Binden . bestes cxistirendes

Fabrikat , */ * Dtzd . 75 Pf .

■

» ea « 911 ftut ein eieg . Damen -Masken »
ÄV wll Eostün , ( Zigeunerin ) zu

verkanten . Näh , im Tagbl .- Verlag . ___________
831

Maskenkostüm ( Exkönig ) billig zu vk. Schwalbacherstr . 7 , 3
"

Elegante und einfochc

Costüme nnd Dsmmo ,
neu und wenig getragen , zu verl , Moritzstraße 12 , Putzgeschäft .
Chice Hüte und Kopfbedeckungen .________________________ _____

kW " Ein cleg . Masken - Anzug , Tyrolerin , in Sammet ,
zu verleihen Hirschgrabeu 16 , 1 St . l . ___________ _____________

Masken - Anzüge billig zu verleiben Webergasse 22 , 2 St .
Masken - Costiime zu verleckieu HeUmnndstratze 4,1 , Confcction .

■(
U

”
D TTD bänder , so !. Qual ., v . ff . 50 an ,

68 StT I | fl , rfl Leibbinden und Suspensors in
■■ U »> XV H reicher Auswahl empf . 1016

C . Merten , Grabenstrasse 2 .

LeltenyeiL !
Ei » Nußbaum - Verticow , matt und blank , innen Eicken

( Prachtstück ) , unter Garantie staunend billig z» vcrkansen
Atbrechkstr . 10 , Schreinerei . ________________ _____

Harzer Kanarirn . Lcrkansc noch gute Vorsänger , sowie
Zuchthähne und Weibchen . 1057

_________ ______
B* >». igeimer . Albrecktstrqtze 8 , Vdb . 3 Tr .

Kauarieudähiic , beste Sänger , b . z. vk. Friedrichstr . 14 , Hth , 2 .
Portieren , wenig gedraucht , 1 Bettstelle mir oder ohne

Einlage billig Halnergasse 11 , 1 .___________________________
15958

Mehrere neue vierschubt . nnßb .-pol . Kornuiodcrr fnr25 Äk .
zu verkaufen Fraukenstraße 24 , 2 l .

Fast neue Strickmaschine z» verkansen . Garantie das ganze
Jahr Beschäftigung . Schulgasse 1, 2 . St . 493

150 Mark monatlich
« nd hohe Provision zahlt respect . Herren für Eigarreu -Verkauf
an Wirthe , Private : c . ein la Hambg . Hau ». Off . sub r . 33 « U
au « I «. Haube & Co . . Hamburg . ( Man .-No . f 10923 ) F16

Zwei Mädchen erl
"

Mrchhchsgasse
^

L2
°

m
'

Freie Wohnnng befcmuil auf }. Mädchen o . Frau gegen leichte
Arbeit . Spiegelgaffe 1 , Wollwaaren -Geschäft . 492

Masken - Anfnahmen , Gruppen
Portraits etc .

Umkleide - und Frisrr - Zimmer .
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